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Polnische Regierung sanktioniert den Bandenkrieg .

In vrest - Litowsk eingedrungen .

Verzweifelte Durchbruchsversuche der bei Kutno eingeschlossenen polnischen Divisionen abgeschlagen

Bomben - und Tiefangriffe der Luftwaffe . — Südgruppe überschritt die Straße Lemberg — Lublin .

Klaue Krieasstimmung in Paris und London

Das ist deutlich !
Berlin , 14 . Sept . 5m Hinblick auf die zahlreichen Ver¬

schleppungen von Volksdeutschen aus dem von
den deutschen Truppen besetzten Gebiet nach dem Innern
Polens ist die mit der Wahrnehmung der polnischen Inter¬
essen in Deutschland beauftragte hiesige schwedische Gesandt¬
schaft Dorn ' Auswärtigen Amt gebeten worden , der polnischen
Regierung einen Austausch verschleppter Volksdeutscher
gegen Nationalpolen vorrukchlagen .

Die schwedische Gesandtschaft hat dem Auswärtigen Amt
nunmehr mitgeteilt , daß es die polnische Regierung ab¬
lehnt , auf den deutschen Vorschlag eiuzugehen .

Sch . Die Ablehnung der polnischen Regierung kommt
nicht überraschend . Sie bestätigt nur die deutscherseits immer

Informationsministerium
" muhte deshalb nachstehende

'
h

' ö/liche Mahnung veröffentlichen : - Eine Anzahl

Wehrpflichtiger erhielt eine Einberufung zur Ableistung

ihrer militärischen Ausbildungszeit gemäß dem nationalen

Dienstvflichtgesetz . Die Einberufung ging dahin , sich vor . dem

15 . September an ihren Standorten zu . melden . Diese Leute

müssen begreifen , dah es sich hier um ein en

des nationalen Dienstpflichtgesetzes handelt und daß he sich

daher dem Befehl entsprechend zu stellen haben . Viel schlim¬

mer liegen die Dinge natürlich in .Irland . Em ameri¬

kanischer Publizist schreibt aus Dublin , dan die Ire n ent¬

schlossen leien , wenn auch tn Irland die Wehrpflicht em -

geführt werden sollte , n i ch t z u marschieren . Indern
auch den letzten Engländer rns Meer z u la gen .

Die Feindseligkeit gegen England . ier in ^ ? len Gegenden

Irlands groß . 95 Prozent aller Einwohner bestanden nicht

nur auf Neutralität , sondern verlangten auch , dah die Re¬

gierung den Engländern die Benutzung irgendeines Zerles

der Insel zur Durchführung kriegerischer Handlungen oder

zur Verteidigung Schottlands . verweigere , Noosevelt : er¬

hielt kürzlich aus Belfast ein Telegramm des Northern .
Council o ? Unity . in dem England beschuldigt wird . nach wie

vor sechs Grafschaften Englands gewaltsam besetzt zu halten

und über die eingeborene Bevölkerung Nordirlands eine

für Europa beispiellose Tyrannei zu errichten . Das Tele¬

gramm spricht die Hoffnung aus , dag Roosevelt die Ire «
unterstütze zur Beendigung oreser Aggresston .

Tiir Kriegs st immung in den beiden west¬

lichen
^

Demokratien läßt . vom . Standvunkt der Hetzer , wie

Chamberlain . Churchill usw . <ms Mjawtet » u

wünschen übrig . London w,e auch Paris haben bisher

noch keine zugkräftige K r i e g s o a r o

es noch nicht verstanden , dem einfachm Burger klar zu

machen , weshalb und wofür er leine Knocken W Markte

tragen soll . Ein bulgarischer Reisender , der am 10 beokniber

Paris verlieh , berichtet , daß m der französischen Hauvt -

stadr eine sehr aktive Propaganda » egen den

K r i e a betrieben ' wirb . Die eintücfenben ^ eleroiiten

äußersten sich offen gegen einen Krieg nut Deuts ^ anb unb

erklärten , dah Deutschland gar keinen Krieg Mit/Frankreich
wolle . In Englvnd liegen die Dinge nicht anders Der

Londoner Berichterstatter des Belgrader Blattes -Politika

schreibt , dah das englische Volk sehr wenig

kriegswillig sei unb von ben bekannten Kriegshetzern

einfach vor v o l l e n d e t e T a t s a ch e n gestellt worden sei

Als der erste Fliegeralarm gegeben wurde , wußten viele

überhaupt noch nicht , dah der Krieg erklärt worden war .

Bis zum allerletzten Augenblick hatten alle oeboff . . das d . e

Vernunft siegen und der Krieg vermieden wurde Das eng¬

lische .. Insormationsministerium ist tn der netnltmen ~ ° ge ,
die flaue Kriegs st immun g a mtlich bet ege n zu

müssen . Die jungen Engländer haben es bisher niwl eiug

gehabt , ihrem Gestellungsbefehl nachzukommen . Sie scheinen

die Aufforderung auch nicht allzu ernst zu nehmen . Das

ratungen über individuelle oder gemeinsame Maßnahmen

gegen jede Beeinträchtigung der Neutralität vor sowie eine

ständige Kontrolle der von vandelsschmen und Flugzeugen

SSSÄS . W5Ä «

Konventionen , besonders aber rm Haager Abkommen von 1907

verankert seien , ausreichten , um die amerikanischen Republiken

vor kriegerischen Verwicklungen zu bewahren .
In diesem Sinne werde die argentinische Regierung Uver

wachungs - und Mitarbeitssystemen zustlmmen . dle mit der

juristischen Gleichheit und den materiellen Möglichkeiten ledes

einzelnen Landes vereinbar seien . mrrhe
Im Rahmen dieser grundsätzlichen Gedankengange werbe

9Iröciitinißit ueexen iebe ctrociöc (Sinmiinjunö ocr xrivB

führenden in den freien Handel der Neutralen . und « egen jebe
Diskriminierung Vorbehalte machen , wotnirch die Krzefp

führenden versuchen sollten , den Handel in eine etmeu s

vorteilhafte Richtung zu lenken .

wieder vertretene Auffassung , dah das Muten bewaffneter ,
ziviler Banden von Amts wegen sanktioniert
wird . Jener Horden , die Volksdeutsche tief rn das Innere

des Landes verschleppen und dort auf bestialische Meise er¬

morden . Auch beute wieder häufen sich die Meldungen über

die Untaten dieser polnischen Bestien . Erschütternd sind die

Berichte aus westpolnischen Erenzkreisen . wo sich erst vor

wenigen Tagen der Rest der nicht verschleppten oder gemor¬
deten Deutschen aus ihren Verstecken hervorwagen konnte .

Im Neutomischler Kreis wurden rund 30 angesehene Volks¬

deutsche durch die Polizei und bewaffnete Meuchelmörder tn

Niehautos nach Buk und bann mit Leiterwagen weiter nach

Posen transportiert . Von dort aus muhten die ermüdeten

und ausgemergelten Deutschen Ms En es en zu 5u6

marschieren , wobei Ite rohesten M, « Handlungen ausgesetzt

waren . Ihr Schicksal ist zur Stunde noch ungewiß . tiurcht -

bare Tragödien haben sich nach neuesten Berichten auch an

der litauisch -polnischen Grenze abgespielt . Die polnischen

Horden haben hier beim Herankommen der deutschen

Truppen alles vernichtet und die Gebäude in Brand gesteckt .
Das sind nur einige Beispiele aus der Vielzahl der Untaten

polnischer Mörder in den letzten Tagen .

Menn nun die . polnische Regierung den Vorschlag

Deutschlands nach einem Austausch verschleppter Volks¬

deutscher gegen Natwnalpolen ab lehnt , so kommt darin

zum Ausdruck , dah Polen und damit die englischen Echan -

macher das Treiben bewaffneter ziviler Banden , „ als

wesentliches Element ihrer Krregsfuh -

rung ansehen . In diesem Zusammenhang ist die Betrach¬
tung des holländischen Völkerrechisprofessors Francois
in der niederländischen Zeitung „ Telegraaf ' aufschlußreich ,

in der untersucht wird , wann irreguläre Truppen nach inter¬

nationalem Recht als Mitkämpfer tn kriegerischen Ausetnan - .

dersetzungen eingreifen konnten . Der Gelehrte bezeichnet als

entscheidende Voraussetzungen eine gemeinsame

Besehlsgewalt . ein deutlich erkennbares Abzeichen , das

offene Tragen von Waffen und die . Beachtung der . all¬

gemeinen Gebräuche und Gesetze des Krieges . Auch tn dieser

Veröffentlichung wird unterstrichen daß die polnischen

Seckenschützen . die zivil und ohne tedes Abzeichen aus dem

Hinterhalt deutsche Soldaten erschießen, . ohne weiteres

stand -rechtlich erschossen werden können . Eine an

sich selbstverst Südliche Schlußfolgerung . der

sich ausschließlich die englischen Kriegshetzer und die polnische

Regierung entziehen .
Jedenfalls kann sich nunmehr nach der Ablehnung des

deutschen Vorschlags die polnische Regierung nicht mehr da¬

mit entschuldigen , dgh das Banden - Unwesen Ausschrei¬

tungen einzelner darstellte . Es wird hingegen , was übrigens

wiederholt durch amtliche Aufrufe ttn polnischen Rundfunk

erhärtet worden ist . das Treiben dieser polnischen Horden

Wandlungen in der Ostwirtschaft .

Von Willi Pempel .

Dem Begriff „ Polnische Wirtschaft " hastet im Volksmuud
etwas an . was uns Deutschen nicht liegt , kurz gesagt ,
schlechte Wirtschaft . Run verfügte ja der polnische Staat .
von Versailles Gnaden über genügend Möglichkeiten , sich wirt¬
schaftlich zu betätigen , und er hat diese günstigen Voraus¬
setzungen , die sich ihm durch den Anfall der großen , von deut¬
schem Geist und deutscher Hand erstellten Werke im Sudwesten
seines Gebietes boten , auch genutzt , d . h . besser gesagt , er gat
ausgebeutet , was in seiner Krast lag . ohne an eigenem oct
Produktionsmöglichkeit neue Austriebe zu geben . Es ■ Tenlic
nicht nur die großzügige Planung , die jedem wirtschaftlichen
Schaffen aus lange Sicht voranzugehen hat . es iMte auch der
Wille zum Aus - und Ausbau der bestehenden Möglichkeiten .
Heute kann man rückschauend säst die Vermutung ausipremen .
dah die polnischen Machthaber wohl geahnt haben mögen , dan
es mit der Herrlichkeit ihres Staates doch einmal Schluß sein
werde . Dah sie die Seotemberwochen 1939 vorausgesehen
haben sollten , . glauben wir nicht : die Umstande des Selbst¬
mordes wären dann um so tragischer .

Wir haben unser Aufbauwerk von , Jcchrzehnten im . jetzt
besetzten polnischen Gebiet in ungünstigster . Verfassung wieder -

gelehen . Die deutsche Wirtschaftsführung , ist tn diesem Raum
vor neue Möglichkeiten gestellt und he wird sie nutzen .
Hermann Göring bat ja davon . bereits tn seiner letzten
Rede gesprochen , als er aut die wittschaitlichen Maßnahmen
verwies , die wir in dieser Kriegszeit ergreifen müssen , um
unseren Lebenskampf siegreich zu beenden . Da sind uns io . nun
allerdings — sehr zum Leidwesen der Engländer — durch Sie

gewaltigen Erfolge Gebiete in die Sande gefallen , tue uns

sehr gelegen kommen , weil sie dazu beitragen , unsere wirt¬
schaftliche Macht noch zu verstärken . Einmal stnd es die . rei¬

chen Rohstofslager . zum anderen zur Seniungsiteigerung fähige
Jnbustriewerke und schließlich — wichtig für den Ernährungs -

sektor unserer Kriegswirtschaft — weite . Strecken Ackerlandes ,
bei dem in Zukunst der Leistungsbegrist E r z e u g u n g s -

schlacht " eine neue Auslage erleben bunte .

„ Man kann also nicht sagen "
, so erklärte unser General -

ieldmarlchall , „ wir seien durch ben polnischen . Feldzug tn

unserer Wirtschaftskraft geschwächt worden . Nein nur find
unendlich gestärkt worden . Wit haben uns das wieder geholt
was deutscher Fleiß ! und deutsche - atkraft einst dort drüben

aufgebaut haben .
" Diese Worte konnten schon , acht Tage nach

Beginn des Kampfes von dem Manne ausgesprochen werden ,
der vom Führer den gigantischen Auftrag erhielt , das Ge¬

bäude des Vierjahresplanes zu erstellen , bas zu einer

stolzen Burg unserer kriegswirtschaftlichen Führung getürmt
würbe , an der jedes Blockademanover des Briten zerschellen
wird In den polnisch besetzten Gebieten haben wir gewaltige
Außeniorts dieser wirtschaftlichen . Kriegsfuhrung : hinzu erobert

die es nun auszubauen gilt . Schon find deutsche Ingenieure
und Fachkräfte an der Arbeit , der deutsche nationalsozialistische
Ausbaugeist , dessen vorwärts stürmende Krast wir alle tn den

letzten sechs Jahren selbst erlebt haben marschiert auch im

Osten Aber wir leisten diese Ausbauarbeit dort nicht alletn

für uns . sondern auch , im Interesse aller der neutralen Staaten

denen jsolett seine Hndustrreerzeugnlsse und Rohstoffe heterte

unb bic ben Verfall ihrer Wirtschaften herannahen .sehen

müßten , wenn wir nicht Verständnis tur ihre Sage zeigten .

England gebt in seinem Kriegsrausch andere Wege , es ver¬

sucht , die Neutralen wirtschaftlich unter Druck zu setzen , mn ste

seiner Machtpolitik gefügig , zu machen . Dies wird ihm schwer -

fi (b aclinaen weil es ntii fültwen B̂oiöitsiebunöen ein bic

Verwirklichung dieses teuflischen Planes herangeht , -. ic

neutralen Länder sind hellhörig «/worben ste machen nicht

mit unb bilden eine Einheitsfront gegen die britischen An¬

griffe auf ihre wirtschaftliche unb politische Selbständigkeit .

Die Wirtschaft Polens ist im tiefsten Kern getroffen mit

ihr kann die Welt nicht mehr rechnen . Jetzt schon geht die

Wirtschaft Großdentschlands aus dem uns auigezwungenen

von amtlicher polnischer Seite eindeutig
gedeckt . Diese Feststellung genügt , um die polnische Regie¬
rung mit diesem Verbrecherunwesen zu identifizieren .

Argentinien bleibt fest .

Gegen jede Einmischung in den freien Sandel . r

Buenos Aires , 14 . Sept . Am Vorabend der Abreise der
argentinischen Delegation zur Panama - Konferenz hat die Re¬
gierung eine Erklärung veröffentlicht , in der es u . a .
heißt , daß Argentinien der amerikanischen Regierung bereits
sein Einverständnis mit dem von Washington ausgearbeiteten
Tagungsprogramm mitgeteilt habe . Dieses Programm be¬
schränke sich ausschließlich auf die Neutralitatsprobleme und
die sich daraus ergebenden wirtsckaftlichen Fragen , ohne irgend¬
welche politischen oder militärischen Verpflichtungen zu be¬
rühren . Dementsprechend sehe das Tagungsprogramm Be -

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 15 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am 14 . 9 . überschritt die Südgrnppe des deutschen Ostheeres die Straße Lemberg — Lublin .

Die sehr starken nnd sich verzweifelnd wehrenden , um Äutno eingeschlosienen polnischen Kräfte ver¬

suchten gestern nochmals nach Südosten durchzubrechen . Auch diese Angriffe schlugen fehl . Ostwärts der

Weichsel nähern sich Kittete Truppen von Norden , Osten und Südosten der Warschauer Vorstadt Prag « . Auch

dort wurden Durchbruchsversuche nach Osten abgewiesen . Die auf die Festung Breft - Litowsk angesetzten

Truppen stnd von Norden in die Befestigungsrone eingedrungen . Die Forts find zum Teil gesprengt .

Die Zitadelle ist noch vom Feinde besetzt .

Die Stadt Gdingen ist in unserer Sand . Seestreitkräfte griffen in den Kampf um Edingen und auf der

Halbinsel Hela wirkungsvoll ein . Die Einfahrt ix den Südhafen von Edingen wurde erzwungen .

Die Luftwaffe griff trotz schlechter Wetterlage Bahnlinien und Bahnhöfe mit Erfolg an und unterstützte

den Kampf des Heeres gegen die um Kutno eingeschlostene feindliche Armee durch Bomben - undTiefangriffe .

Die noch im Hafen H eisternest liegenden polnischen Kriegsschiffe wurden durch Bomben versenkt .

Im Westen feindliche Artillerietätigkeit ostwärts von Saarbrücken . Der Feind , der am 12 . 9 . bei Schwei ;

( Grenzort südlich Pirmasens ) angegriffen hatte , ging unter demEindruckunseresArtilleriefeners wieder

über die Grenze zurück .

Luftangriffe auf deutsches Reichsgebiet fanden nicht statt .
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Die Flucht der polnischen Regierung
Grauenhafte Zustände in Warschau . — Chaos im Nordosten

Polens .
wt . Die polnische Regierung kommt nicht mehr zur

Ruhe . Der schnelle deutsche Vormarsch zwingt sie , ihr Quar¬
tier ständig zu wechseln . Rach Meldungen , die aus Bukarest
einliefen , hat sich nunmehr das polnische Kabinett , das sich
einige Tage in Krzemienice ausgehalten Hatte , nach
Zaleszezyki , einem kleinen Ort an der rumaniichen
Grenze , begeben . Anscheinend will die polnische Regierung ,
falls der deutsche Vormarsch noch drohender wird , die ruma -

Die terroristische Minderheitenpolitik der innere Grund

Ein vielbeachteter Artikel der „ Prawda
"

.

Moskau , 14 . Sevt . Ein beachtenswerter Leitartikel der

„ Prawda " über die „ Ursachen der militärischen
Niederlage Polens " setzt sich eingehend auseinander
mit der Nationalitätenfrage .in Bolen und insbe¬
sondere mit der Lage der Ukrainer und Weth -

rufsen in Polen . Das Moskauer Blatt scheut sich nickt . den
Finger auf die empfindlichste Wunde des polnischen Staats¬
gebildes zu legen und erhebt in scharfer . Sprache , A n k l a g e

gegen die terroristische Politik der Polen in den
Gebieten der Minderheiten , die gewaltsamen Volom -
sierungsversuche , gegen die industrielle Entrechtung und wirt¬
schaftliche Ausbeutung , der die Ukrainer und d,e Weisirussen
ausgesetzt sind .

Im einzelnen schreibt das Blatt u . a : Obwohl erst vier¬

zehn Tage seit dem Beginn der Kampfhandlungen , zwischen
Deutschland und Polen vergangen seien , könne man letzt schon
sagen , Dai : Polen militärisch vernichtet let . und all

seine politischen und wirtschaftlichen Zentralen verloren hat .
Eine so rasche Niederlage Polens sei nickt allein durch das
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nische Grenze überschreiten . _ _ . . .. .
In der Hauptstadt Warschau werden die Zustande

immer unhaltbarer . Die Nahrungsmittelnot ist so groß . baß
die Bevölkerung sich bereits von Hunde - und Katzenfleisck
ernährt . Hinzu kommt die disziplinlose Haltung
der sogenannten „ Bürgerwehr "

, die sich aus bewaffnetem ,
lichtscheuem Gesindel zusammensetzt und das Leben zur Holle
macht . Raub und Diebstahl sind an der Tagesord¬

nung und sehr oft kommt es zu Schlägereien zwischen der
Bevölkerung und dem bewaffneten Gesindel . Die Behörden
haben ein Kriegsgericht eingesetzt , um dem Treiben .dieser
Hyänen Einhalt zu gebieten . Es sind auch bereits zahlreiche
Todesurteile ausgesprochen worden . ,

Ähnlich chaotische Verhältnisse haben sich in Norbost -

volen herausgebildet . Das schnelle Vorrücken der deutschen
Wehrmacht in nordöstlicher Richtung führte zu einer Massen -

flucht der Bevölkerung , die die Grenzen Litauens und Lett¬
lands zu überschreiten sucht . Es spielen sich dort b e r z -

zerreißendeSzenen ab . da die Grenzposten angewiesen
sind den Flüchtlingen den Übertritt zu versagen , bzw . mit

Gewalt zu verhindern . Reisende , die in Dünaburg ankamen ,
berichteten , baß vier polnische Bäuerinnen beim Über¬

schreiten der Grenze von den polnischen Wachen nieder -

geschossen wurden . Da spät abends und in der Nackt auf
polnischem Gebiet mehrfach geschossen wurde , darf man
nehmen , dah noch viele andere ihre verzweifelte Flucht
dem Tode bezahlen muhten .

14 . Sept . Geschäfte mit Gasmasken
Taschenlampen sind die grohe Mode m

t, « . . . ,. Polizeibehörde der französischen Hauptstadt hat .
wie der Londoner Rundfunk mitteilt , nickt weniger als 20
Schieber verhaftet , die derartige Waren zu stark erhöhten
Preisen an die Bevölkerung verkauft haben .

Schlechte Note für Macmillan .

Kritik an den Leistungen des Reklameministeriums .

wt Das britische Reklame -Ministerium batte mit seinem
bisherigen Lügenfeldzug wenig Erfolg . In England selbst
hat seine Tätigkeit eine sehr barte Kritik ausgelost .
Der Verband der britischen Journalisten bringt in einer

- Entschließung seine größten Besorgnisse über das
Verjagen des Ministeriums zum Ausdruck , das sich bekannt¬
lich ia vor allem durch seine „ Atbenia " -Lüge mahlos bla¬
miert hat . „ News Chronicle " sagt in ihrem Leitartikel , die
Kommuniauss des „ Jnformationsministeriums

" seien , ganz
im Gegensatz zu den deutschen Veröffentlichungen , zu kurz
und zu langweilig . Die Auslandspreise bescheinigt dem Mi¬
nisterium ebenfalls , dah seine Leistungen nicht gerade über¬
zeugend sind . Das tschechische Blatt „ (Seite Slowo " schreibt ,
die britischen Propagandamethoden trügen die Staub¬
spuren eines Vierteljahrhunderts . England
gebe sich keine Mühe , neue Methoden zu finden . Es werde
einfach alles wiederholen , womit bereits Herr Northcliffe
von 1914 bis 1918 seine Kriegslügen Beitritten habe . Auch
die spanische Presse stellt den Mangel an Ideen und
(Einfällen bei der britischen Kriegspropaganda fest .
Genau so wie während des spanischen Bürgerkrieges tauchen
nun , io ichreibt der Auhenvolitiker Joiö Maria Castro , wie¬
der die Märchen über Bombardierung von Frauen und
Kindern , sowie Lazaretten auf . über die Anwendung von
Giftgasen , vergifteten Bonbons usw . Der einzige Unterschied
sei , dah diese englischen Lügen , bte seinerzeit gegen Franco
gerichtet waren , nun gegen Deutschland losgelassen würden .
Es würde nicht wundernehmen , wenn diese Presse sogar die¬
selben Klischees gestellter Bilder dabei verwenden würden .
Die New Porker Zeitung „ Eaelic American " stellt fest , daß
zur Zeit die Vereinigten Staaten eine genaue Wieder¬
holung der britischen Propaganda der ersten drei Kriegs -
jahre erlebten . Die schamlosen Lügen , die Englands neu -
gejchaffenes „ Jnformationsministerium " den Vereinigten
Staaten vorzusetzen wage , sei eine Beleidigung für
bie Intelligenz bei Amerikaner .

Maueranschläge beweisen die Mordschuld der Militärs .

Danzig , 14 . Sept . Donnerstagvormittag wurde (5 b Ingen
von bei Danzigei Seite bei genommen . Nach
schwelen Kämpfen wai bet Feind von den behenschenden
Flügeln in bie Stadt geworfen und hatte bie Stabt geräumt .
Der Einmarsch der deutschen Truppen begann um 6 .30 Uhr
früh und führte im ersten Vorstoh bis zur Marichall -
Pilsudski - Straße , wo sich das Stabtfotnmufanat be¬
findet . Hier wurde die Stabt durch den Stadtvräsrdenten

Kampf gestärkt hervor . Wir haben die Möglichkeiten und
werden sie auch nutzen , in dem eroberten Gebiet jene Kräfte
wirksam werden zu laßen , die eine Steigerung bei Ptobuktion
bis zur Höchstleistungsgrenze herbeiführen . Die „ Polnische
Wirtschaft " hat im Olten Europas bei Leritungskiaft des
deutschen Wirtschaftsschaffens Platz machen müllen . Das
kann uns , darübei hinaus abei auch dei Weltwiitschaft nur
dienlich sein . Deutschland hat nichts zu fürchten .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

ss . Berlin , 15 . Sept . Die Veröffentlichung der deutschen
Konterbande -Liste . Über die wir gestern ausführlich berich¬

teten . bat im gesamten neutralen Ausland sehr stark en
Eindruck gemacht . Die , Blätter geben ausführlich bie

beutschen Preisestimmen wieder , die den Nachweis er¬

bringen , daß England aucn diesmal wieder den r t e g

gegen Frauen und Kinder führt und den gesamten
Handel der Neutralen in schwere Gefahr bringt . In der

italienischen Presse wird den Engländern bei dreier Ge¬

legenheit bedeutel , dah sie sich gründlich . v e r r eck n e n ,
wenn sie glauben . Deutschland im Wirtschaftskrieg besiegen

zu können . England vergesse ganz , dah das Deutschland von

1939 wirtschaftlich anders vorbereitet und wirtschaftlich awl

ganz anders gesichert sei als di^ Deutschland von 191 »

England , so meint das italienische Blatt „ Tevere . habe sick

schon oft verrechnet . Die Genfer Liga habe -nicht , wie man

in London annahm . Japans Vormarsch in der Mandschurei

aufgehalten , der von englischen Fachleuten auf Jahre be¬
rechnete Krieg in Abessinien sei in 7 Monaten beendet ge¬
wesen und der von Herrn Eden , der ja dem gegenwärtigen
englischen Kriegskabinett anLehört . angezettelte Sanktions¬

krieg sei vollkommen zusammengebrochen . Hierzu geselle sich
nun die neue falsche Rechnung Londons .

Tatsächlich liegen aus England selbst schon eine ganze
Reihe von Meldungen vor . die klar erkennen , lassen , daß
der Wirtschaftskrieg sich in Grohbritannlen

Das sind Zeugnisse und Stimmen , an denen die Lügen -
in London wenig Freude haben werden .

gelungen .

Besprechungen mit Wirtschaftsführern .

Gleiwitz . 14 . Sevt . Auch Gleiwitz stattete der . Eeneral -

feldmarschall im Verlauf seiner Lesichtigungsrerse einen
überraschenden Besuch ab . Die Nachricht von seiner Ankumt
hatte sich mit Windeseile in der Bevölkerung herumgewrochen
und bald darauf belagerte eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge den Bahnhofsvorplatz . . Wahrend Eeneralfeld -

marschall Göring mit Wirtschaf tsiuhrern des ober «

schlesischen Industriegebietes in einem Zuge eine

längere Besprechung " führte , hatte , die Polizei . die . größte
Mühe , die immer wieder verdrängenden trendig erregten
Menschenmassen zurückzuhalten .

sich itreng an den Befehl des
militärische Ziele zu beschießen . ----- ---- ----- -
werk sind intakt geblieben . An den Sauswanden kleben noch
Plakate , die die Bürgerschaft aufrieien . mit
dem polnischen Militär zusammenzuwirken .
Gdingen werde „ bis zum letzten polnischen Soldaten ver -

— Die Bürger Edingens ließen sich nicht verführen .

teibigt werden . Alle Polen wurden qufgeforbert . ^ gemein¬
sam mit der polnischen Armee bem Feinde , die Stirn zu
bieten “

, jede Schwelle müsse eine Festung sein . Dreier Aui -

ruf stammt vom 9 . September und ist^ unterzeichnet von
Oberst D o m b e k. Die (Sbtngener Bürgerschaft hat sich ledoch
nicht ins Unheil stürzen lassen , sondern nach dem Abzug der

polnischen Truppen die Stadt übergeben .

Die Stadt wirb von Truppen unb Danziger

Polizei gesichert . Der 31 r ' b e i t s b i e n it folgte , den

Truppen auf dem Fuß . um die von den Polen zerstörten
Brücken wiederaufzubauen und Straß .entampfanlagen tmmtten
der Stadt zu beseitigen . Die Geschäfte hatten durchweg ge -

Wossen . Ihre Sckaufeniter waren mit Brettern verschalt .
Wie der Stadtoräsident mitteilte , hatte bie Bevölkerung seit

Mei Tagen keine Lebensmittel mehr erhalten Es wurde

Vorsorge getroffen , daß die lebensnotwendigen Betriebe und

Läden ihre Arbeit sogleich wieberauinehmen .

bereits unangenehm b em er t bar mE - Ao
weisen englische Blätter auf das Ansteigen der Arbeitsloien -

ziffer in England hin . und voller Sorge legt man sich immer

wieder die Frage vor . ob denn für die Zmuhren über See ,
auf die England angewiesen ist . überhaupt genug Schiffs¬

raum zur Verfügung steht . Der Schiffsraumist namlick

heute kleiner als 1914 , der Zufuhrbedan aber ist großer als

im Weltkrieg infolge Rückgangs der eigenen Lebensmittel¬

erzeugung bei gestiegener Bevölkerung . Die Seetrans¬
ports rage ist also ganz zweifellos em schwacher
Punkt für England , selbst bann , wenn man Scklffs -

verluste burch Kriegshanblungen ganz außer Acht läßt .

Für bie Stärke ber b e u t s ck e n W i ris ch af t steht
bie Tatsache , baß Deutschlanb seinen Export forisetzt , Saiten
wir schon vor einigen Tagen berichtet , baß bas Eintreffen
beutscher Kohlenlieferungen in Dänemark unb in Schweben
mit großer Genugtuung begrüßt würbe , so liegt heute eine
Kopenhagener Melbung vor , daß bort 8000 Kilo beutsche
Arzneimittel für Dänemark eintrafen . Auch ist ben Dänen
zugesagt worben , baß trotz bes Krieges „weiterhin burch bis
I E . - Farben Arzneimittel geliefert würben . Die Stärke
ber beutschen wirtschaftliche « Position ist übrigens auch ba -

burch gekennzeichnet , baß Deutschlanb bie herangezogenen
auslänbischen Arbeitskräfte nicht abschob ,
da Arbeit genug vorhanben ist . Alles bas sinb Beweise ba -
für . wie recht bas italienische Blatt hat . wenn es feststem ,
daß bas nationalsozialistische Deutschlanb
nichts vom englischen Wirtschaftskrieg zu
fürchten hat .

S k u p i e n übergeben . .
Die Stadt Edingen ilt so gut wie gar Nicht 3 er -

ft ö r t . Damit ist erneut der Beweis erbracht worben , daß ine
deutschen Truppen bei dem Bruch bes Wiberitandes ber Polen
sich streng an ben Befehl bes Führers gehalten haben , nur
militärische Ziele zu beschießen . Elektrizitätswerk uich Waßer -

Führer - Hauptquartier , 14 . Sevt . Generalfeldmarschall
Göring suchte heute ben Führer erneut , in seinem Haupt¬
quartier auf unb erstattete ihm Bericht über Lein
Frontbereisen . Am Nachmittag verband der . Feld¬
marschall den Besuch von Kampfgruppen ber Luftwaffe nut
einer mehrstündigen Besichtigung von Groß werken
bes oberschleiischen Industrie gebiet es . um
sich persönlich von ber Umstellung ber oberickleiUcken Jnduitne
auf bie Kriegswirtschaft zu überzeugen .

Besonbers lange weilte ber Feldmarichall . . . . „ . -
ßen Muntionsfabrik . in der Bomben für die Lmt -

roaffe hergestellt werden . Als ber Feldmarichall den Beleg¬
schaften seine Anerkennung für ihren reitlosen Einsatz aus -

sprach , dankte ihm bie Arbeiterschaft mit lubelnden Knnb -

Bonnet abgeschoben .

Die neue Regierung Daladicrs .

Paris , 14 . Sept . Ministerpräsident Dalabier bat sich
veranlaßt gesehen , sein Ministerium stmzubilden
bzw . zu ergän3en . Eine Anzahl von bisherigen Ministern
hatte den Wunsch geäußert , iich unter den veränderten Ver¬
hältnissen speziellen Aufgaben in beitimmten Verwaltungen

zu widmen . Der Versuch des Ministerpräsidenten , bei dieser
Gelegenheit ein Konzentrationska binett . aller
Parteien von rechts bis links unter Ausschaltung allein , ber
Kommunisten zu bilden , mißlang . Die Sozialdernokratilche
Partei Leon Blums z. B . weigerte sich, das Handels - und
Unterrichtsministerium zu übernehmen , verlangte vielmehr
für bie Regierungsbeteiligung stärkere Positionen . Im neuen
Kabinett bat Daladier selbst zu ben Ministerien wr
Krieg und Lanbesverteidigung auch noch das
Außenministerium übernommen . Der bisherige
Außenminister Sonnet wirb Justizminister , sein
Ämtsvorgänger Selbes Erziehungsminister . Der bisherige
französische Botschafter in Berlin . Coulondre . ist zum diplo¬
matischen Kahinettsdirektor des Ministerpräsidenten ernannt
worden .

Hermann Göring erstattet dem Führer Bericht
Besichtigung von Kampfverbänben und Werken des oberschlesischen Industriegebietes . - Jubelnde Kundgebungen der

Bevölkerung .

für den überraschend schnellen Zusammenbruch Polens .

Übergewicht der kriegstechnisch und militärischen Organi¬

sation Deutschlands und durch das Ausbleiben einer , effektiven
Unterstützung Polens durch Englcknd unb dranfrei * zu er¬
klären . Die polnische Staatsmaschine sei bereits in wachsen¬
dem Maße desorganisiert , und das polnische Stagtssebilde
habe sich so ohnmacht ig unb so zur . Ak11 on un¬

fähig erwiesen , daß es bet ben ersten militärischen Miß¬

erfolgen buchstäblich zusgmmeiGrach .
Die Gründe für diesen Bankrott Polens, , so folgert . bie

„ Prawda " weiter , liegen tiefer : sie beruhen in erster Linie

auf ben inneren Schwächen und ben . © egenfaßen
des polnischen Staate s Polen sei ein N a 11 o n ali -

t ä t e n it a a t . Die Polen selbst machen nur 60 »/» bet Ee -

samtbevölkerung aus . 40 % Vtnb . na11onale Dltn =

berbeiten , darunter acht Millionen Ukrainer
und drei Millionen Weißrussen Um das

spezifische Gewicht dieser beiden fremden Volker zu kenn¬

zeichnen . genügt ber Hinweis daraus , daß Re eine , ar ob er e
Volkszahl barstellen als die Bevölkerung
F i n n l a n b s . E st l a n d s . L e 11 l a n d s unb Li tau e ns

zusammengenommen . Trotz des Vorhandenseins io
starker nationaler Minderheiten in . ihrem . Staate . batten bte

Polen die Lebensinteressen dieser Volker völlig mißachtet . Sie

hatten sogar die elementarsten Grundsätze der
Mindeiheitenbehandlung nicht b .egr lf ien .
deren Befolgung allein aus einem Nationalitätenstaat ein

lebensfähiges Gebilde machen könne . ,
Die Nationalitätenpolitik der polnischen Regierungs¬

kreise habe , io fährt die „ Prawda " bann schonungslos fort ,
in ber Unterdrückung der nationalen Minderheiten bestanden .
Die Westukraine und das westliche Weißrußland , seien die

Objekte ber grausamsten , unv er sch a m te st e n
Ausbeutung der polnischen Großgrundbesitzer , die aus

diesen Gebieten eine restlose Kolonie gemacht hatten '
.

Gewaltsame Polonisterungsversuche auf dem Gebiet ber

Schule , ber Presse usw .. militärische Straf exvedi -

tionen . Äriegsgeridjte unb T .e r r o r m a .ß nahmen —

bas seien die Methoden der polnischen Politik m diesen Ge¬

bieten gewesen , in deren Gefolge die ukrainische und weiß -

illssische Bevölkerung auch zur kulturellen Verelendung ver¬

urteilt sei . Das Blatt schließt : . . . . , , .
Die nationalen Minderheiten sind keine zu¬

verlässige Stütze tur das staatliche Regime Polens ge¬
worden unb konnten es auch nickt werden Em Nationali¬

tätenstaat . ber nicht bie Freundickait . und Gleichberechtigung
aller seiner Völker pflegt , sondern tnt . Gegenteil , auf ber

Unterdrückung und Ungleichheit her nationalen jpiinberbeiten
aufgebaut ist , kann auch keine getätigte militärische Kraft

baritellen . Hierin liegt die Wurze . l der Sckwache bes

polnischen . Staat es unb bie innere Ursache für ferne

tU11'
3111 Wostauer1 lpoü t if dj en und . diplomatischen Kreisen hat

ber Artikel der „ Prawda
" das größte Aufsehen erregt Die¬

jenigen ausländischen Vertreter , die nicht glauben , wollten ,
daß die Sowjetunion sich für bas Schicksal der ukrainischen und

weißrussischen Bevölkerung Polens ..intereisteren wurde sehen

sich wieder einmal bitter getauscht Der Artikel der

Prawda " sowie die scharfe amtliche Erklärung zu den Grenz¬

verletzungen der polnischen Flieger zeichnen , wie allgemein ,
betont wirb , ben politischen Hintergrunb ab zu
den Mobilisierungsmatznahmen der Roten

A r m e e an ber Westgrenze ber Sowjetunion .

Ernste Beurteilung der Grenzzwischenfälle .
*

Moskau , 14 . Sept . Sämtliche Moskauer Blätter bringen

die bereits bekannte amtliche Erklärung über , die in letzter

Zeit mehrfach erfolgte Verletzung der Sowretgreme durch

polnische Flieger . Dabei wird als erschwerender Umstand
hetDorgehoben , baß die Polen wiederholt oerswckt hatten , weit

in das Gebiet der Sowjets vorzudringen . Wie von amt¬

licher Seite zu dielen Grenzverletzungen ^
der Polen ver¬

lautet , legt man in Moskau diesen Zwischenfällen eine

ernste Bedeutung bei .

Makelloses Verhalten .

Spontanes Lob des Kapitäns eines versenkten englischen
Frachters für den deutschen U - Boot -Komandanten .

New Bork , 15 . Sept . ( Funkmeldung .) An Bord bes hol »

limbischen Dampfers „ Statenbam “ traf in New Bork ber

Kapitän bes kürzlich torpebierten britischen Frachters
Winleigh

" ein . ber in einem Presse - Interview spontan
bas makellose Verhalten des deutschen
U - Boot - Kommanbanten Bringt . Nack bet Ent¬

gegennahme der Schiffsvavieie , fragte ber U - Boot -Komman -

bant , ob bie englischen Rettungsboote genugenb Nahrung
unb Waller hätten , um ungefährdet Land zu erreichen .
Obwohl der Kapitän bies bejahte , übergab ber U -Boot -

Kommanbant noch vier Brotlaibe sowie Zigaretten ben

englischen Matrosen .

Die falsche Rechnung Londons
Der Wirtschaftskrieg macht stch in Großbritannien bereits unangenehm bemerkbar .

Als jedoch ber Generalfelbmarschall ben Kraftwagen be¬

stieg . um seine Besichtigungsfahrt anzutreten , war kein Halten
mehr . Die Menschenmassen durchbrachen die Abiverrun .g und
umringten den Wagen des hohen Gastes unter immerwähren¬

den Heilrufen und Tücherwinken . Nur langsam konnte der

Wagen vorwärtskommen , und erst beim Einblegen in die
Hauptstraße kam er etwas rascher in nährt Nickst Minder

Licht bevölkert waren auch die anderen Straßen , Überall

hatten sich Tausende versammelt , bie bem Schöpfer der neuen
deutschen Luftwaffe , die jetzt überall m . Polen ihre hervor¬

ragende Schlagkraft beweisen tonnte , ihren herzlichen
Willkommgruß entboten . Besonders bte -ouaeich

war es , die in fieberhafter Freude den . Generalfelbmarichall
erwartete unb sein Kommen Mit stürmischen Siegheil -Rufen .
ankündigte .
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Welwud - Stlewe ( M . )

Karte vom Operationsgebiet im Osten nach dem Stand vom 14 . September früh .

Soldaten vor den Einschlägen der deutschen Granaten in
Sicherheit zu bringen . Das tolle Durcheinander benutzten

Dan ein Unteroffizier gemeinsam mit einem Gefreiten'
e gefangen

Verwegene Husarenstücke deutscher Soldaten
Ein Unteroffizier und ein Gefreiter fangen 180 Polen . — Ein Wachtmeister und zehn Mann erbeuten 600 Gefangene

und eine Regimentssahne !

Dan ern Unteroffizier gemeinsam mit ।
eine ganze feindliche Komvani . ------
nimmt , ist in der Kriegsgeschichte wohl noch nicht allzu
häufig vorgekommen . Unteroffizier Brehmer war bei
dem raschen Vorwärtsdringen von seiner Kompanie ab¬
gekommen und suchte zusammen mit einem Gefreiten wieder
Anschluß zu bekommen . Dabei überschritt er die vorderste
deutsche Linie und sah sich plötzlich mit seinem Begleiter von
polnischer Übermacht umzingelt . Da den beiden Deutschen
kein Ausweg mehr zur Flucht blieb , muhten sie sich gefangen
geben . Die Polen , denen nur in ganz vereinzelten Fällen
einmal die Gefangennahme einiger deutscher Soldaten
gelingt , suchten an den beiden Gefangenen ihr Mütchen
zu kühlen . Sie fielen über sie her , nahmen ihnen alle ihre
Habseligkeiten ab und rissen ihnen dann noch die Abzeichen
herunter . Nur ein Volksdeutscher , der gezwungen in der
polnischen Armee Waffendienste leistete , benahm stch an¬
ständig gegenüber den Gefangenen und . versuchte ihr Los
zu erleichtern , weshalb er ständig in ihrer Nähe blieb . Er
konnte es aber nicht verhindern , dah die beiden Gefangenen
mit Ketten aneinander gefessellt wurden . Unter der
Bewachung der ganzen Kompanie ging der Gefangenen¬
transport rückwärts . Da geriet der Transport in einen
Feuerüberfall durch deutsche Artillerie . Das war das Zeichen
zu einer allgemeinen Flucht der Polen . Nach allen
Seiten auseinanderlaufend suchten sich die polnischen

. . . 15 . Sept . P . K . ( Sonderbericht . ) Unaufhaltsam ist
in bett , letzten Tagen der deutsche Vormarsch hinter dem
weichenden Feind weitergegangen . Unvergleichlich sind die
Leistungen der deutschen Führung und der deutschen
Soldaten . Einer späteren Zeit wird es vorbehalten bleiben ,
diese Taten in ihrel vollen Gröhe gebührend zu würdigen .
Aber schon jetzt zeichnen sich besonders hervorragende Taten
einzelner Soldaten ab . die es verdienen , nicht im Rahmen
der sich überstürzenden kriegerischen Ereignisse der Ver¬
gangenheit anheimzusallen , sondern einer späteren
Generation als Vorbild überliefert zu werden .

nunmehr das Feuer auf alle amerikanischen Schiffe , die das
Anhalten verweigern , eröffnen . Auch an dieser Meldung ist
natürlich erst recht kein wahres Wort . . .

Herr Churchill irrt , wenn er glaubt , auf diese Art von
den Fragen ablenken zu können , die ihm die deutsche Ösfent -

lichkeit seit Tagen stellt und auf die zu antworten er bis
heute wohlweihlich unterlassen hat .

Wir wiederholen die Fragen .
Antworte » Sie , Herr Churchill : 1 . Warum

wurde die „ Athenia " in der Nähe der euglischen und nicht
der deutschen Küste torpediert ? 2 . Worauf ist es zuruckzu -

sühren . dah die „ Athenia " ausgerechnet zur Zeit ihres
Unterganges von einer ganzen Reihe von Schiffen umgeben
war , die sofort die Rettungsarbeiten übernehmen konnten ?
3 . Wie kommt cs , dah , trotzdem angeblich die „ Athenia "

durch ein Torpedo mitichiffs getroffen wurde , alle Passagiere
mühelos gerettet werden konnten ? 4 . Wie kommt es , dah
die „ Athenia " gerade das einzige Passagierschiff ist , das
bisher unterging und dah sich gerade aus diesem Schiss ko
viele Amerikaner befanden ?

Man könnte Ihnen , Herr Churchill , in diesem Zu¬
sammenhang eine ganze Reihe weiterer Fragen stellen .
Diese vier Fragen aber genügen schon , um klar zu sehen , bei
wem das Interesse an dem Untergang gerade
der „ Athenia " lag , und die merkwürdigen Begleit¬
umstände lassen keinen Zweifel an der wahren Urheber¬
schaft dieses Schiffsunterganges .

Glauben Sie . Herr Churchill , dah ausgerechnet Deutsch¬
land sich ein Passagierschiff mit Amerikanern zur Torpedie¬
rung aussuchen würde , in der Hoffnung , hierdurch seine
guten Beziehungen zu Amerika weiter zu sördern ?

Nein , Herr Churchill , der einzige , der ein Interesse an
dem Untergang eines solchen Schiffes mit Amerikanern an
Bord haben konnte , sind Sie selber . Sie hatten sich das sehr
fein gedacht und glauben , durch einen solchen neu konstru -

Deutschland verlangt Antwort .

Berlin , 14 . Sept . Das Deutsche Reich führt den ihm

aufgezwungenen Krieg im vollen Einklang mit allen

völkerrechtlich anerkannten Grundsätzen mit lener Kor -

r e k t h e i t , die zu allen Zeiten für bie deutsche Krtegszuh -

rung eine Selbstverständlichkeit war . Nichts geht

dem Urheber des britischen Lügenfeldzuges gegin Deuüch -

land mehr wider den Strich als die Tatsache , dah die neu¬
tralen Staaten von der beispielhaften Form der beutimen
Kriegsführung in zunehmendem Mähe beeindruckt werden .
Daher werden immer neue Lügen erfunden , um , wenn

schon die überwältigenden ixeuttoen militärischen Erfolge
nicht geleugnet werden können , den Deutschen auf anderem

Wege einiges am 3euß zu flicken .
Jedoch zeichnet sich der britische Lugenfeldzug gegen

Deutschland durch eine bemerkenswerte Ideenarmut
aus . Noch ist kaum eine Woche vergangen , däh die tm Zu¬
sammenhang mit der Versenkung der „ Athenia gestartete
Ereuelpropaganda die tollsten Blüten getrieben bat . Wenige
Tage erst ist es her . dah die Urheber dieser Kampagne . eine
vernichtende Abfuhr erlebten und ihre Aktion mit einem
katastrophalen Zusammenbruch endete . Verschie¬
dene in der Zwischenzeit unternommene andere Veriuche ,
die öffentliche Meinung der neutralen Länder durch weitere
Lügen im Sinke der Westmächte zuobeeinflussen , sind fehl¬
geschlagen , zumal es an neuen Argumenten durchaus fehlte .

Also wird nun begonnen — trotz des oder vielleicht
gerade wegen des soeben erlebten Fiaskos .

— , den

„ A t h e n r a " - F a l l von neuem aufzugreifen . Die Herren
an der Themse haben es offenbar nicht verwinden können ,
dah die so ungeschickt inszenierte Wiederholung des „ Lust -
tänia " - Falles nicht nur fehlgeschlagen ist , sondern sich
gegen die Urheber selb st auszuwirken begann .
Man ist sich in London der Tatsache nur zu gut bewußt , wie
systemlos der vom Saune gebrochene Kriegszustand für die
Gegner des Deutschen Reiches sein muh , wenn es ihnen nicht
gelingt , andere , neutrale Länder für ihre Zwecke einzu -
spannen . , ,

Und darum wird gelogen , gelogen und wieder
gelogen . Herrn Churchill läht die erste Blamage keine
Ruhe . Er will die Scharte auswetzen und blamiert sich
doppelt und dreifach . Es wird eine Meldung in die Welt
gesetzt , wonach angeblich Großadmiral Raeder dar¬
auf hingewtesen hätte , daß die letzte deutsche Hoffnung zur
Brechung der englischen Blockade im unbeschränkten
U - Boot - Krieg bestünde . Die Nachricht wird aus¬
gerechnet zu einer Zeit lanciert , da es sich nicht mehr ver¬
heimlichen läßt , wie sehr den Engländern die Tätigkeit der
deutschen U -Boote auf die Nerven zu fallen beginnt . Uber
den Ursprung der Meldung , die von Havas aus London da¬
tiert ist , kann kaum ein Zweifel bestehen .

Es ist wiederum Herr Churchill , der hier lügt . Er
lügt , obwohl er weiß , daß der Führer den strikten Bered !
erließ , sich im U - Boot - Krieg genauestens an die Bestim¬
mungen der Prisen -Ordnnng zu halten , und obwohl er
weiß , daß dieser Befehl des Führers im deutschen Volk vom
letzten Mann minutiös ausgeführt wird . Er lügt , weil er
lügen muß , wenn er das englische Volk weiterhin über die
Zwecke der eigenen Posttion im gegenwärti -iLN Konflikt
Hinwegtäuschen will .

Es braucht nicht betont zu werden , daß die angebliche
Erklärung Großadmiral Raeders von A bis Z frei er¬
funden ist . Die Londoner LLgenfabrikanten nahmen sich
nicht einmal die Mühe , besonders originell zu sein Sie
drehen dxn Befehl des Führers einfach um . In der Meldung
heißt es nämlich weiter , man könne dem Kapitän des
U - Bootes , das angeblich die ..Athenia " torpediert habe ,
höchstens vorwerfen , daß er den Befehl des Führers , Schiffe
ohne Warnung zu versenken , zu genau befolgt hätte . Geist¬
loser kann nicht gelogen werden ! Der Führer ordnet an :
Sandelt nach den Bestimmungen des Völkerrechtes !
Churchill aber lügt : der Führer habe be¬
fohlen . Schiffe ohne Warnung zu versenken .
Glaubt Herr Churchill wirklich , daß irgendjemand in der
Welt auf derart plumpe VLrdrehungen bereinfällt ?

Dock nicht genug damit . Es wird eine zweite M e l -

düng jabriziert , diesmal von Havas aus New Bork da¬
tiert . in der davon die Rede ist , daß der Kapitän eines
deutschen U -Bootes , das ein amerikanisches Schiff vor der
englischen Küste angehalten hätte , erklärt habe , man werde

der Unteroffizier und der Gefreite , sich der Gefangenschaft
zü entziehen . Der volksdeutsche polnische Soldat befreite
beide von ihren Ketten , und nun drehten die Deutiwen den
Spieß um . Durch ihr energisches Auftreten gelang es ihnen ,
die Kompanie wieder zu sammeln . Die Polen
wurden zw Gefangenen der beiden Deutschen erklärt . Trotz
ihrer gewaltigen Übermacht wagten sie es nicht , sich zur
Wehr zu setzen , sondern befolgten willig die Befehle ihrer
einstigen Gefangenen , alle Waffen , die Maschinengewehre ,
Gewehre , Pistolen und Handgranaten an ^ die beiden
deutschen Soldaten abzuliefern . Die
gefangene Kompanie mußte dann antreten und
marschierte nun unter deutschem Kommando mit sämt¬
lichen Fahrzeugen . Pferden , Waffen und Geräten den
deutschen Linien zu . An der Spitze der langen
Kolonne ritt stolz Unteroffizier Brehmer , der sich auf ein
Veutepferd geschwungen hatte , während es dem Gefreiten
und dem volksdeutschen Kameraden aus der polnischen
Armee gelang , den ganzen Transport zu sichern und un¬
gefährdet in die deutsche Stellung zu bringen . Es gab , em
großes Hallo , als der Unteroffizier wieder bei seiner
Kompanie , die ihn schon verloren gegeben hatte , anrückte
und dem Kompanieführer die Polen in Stärke von 180
Mann mit der vollständigen Ausrüstung über¬
geben konnte .

Ähnlich verwegene Taten wurden auch von anderen
deutschen Kameraden vollbracht So brachten v re r '

Pioniere allein 2 0 0 Gefangene ein . Leider sind
viele Einzeltaten der Öffentlichkeit nicht bekanntgeworden ,
da diejenigen , die an ' ihnen teil hatten , nicht viele Worte
machten . Rur ein Zufall führte zum Beispiel dazu , daß die
Erbeutung der er st en polnischen Regiments¬
fahne durch einen deutschen Wachtmeister nicht in
Vergessenheit geriet . Wacht -meister Zinke von einer
Nachrichtenabteilung war es . der die erste feindliche zahlte
erbeutete und mit nur wenigen Mann Begleitung gegen
600 Polen gefangen nahm ! So recht der Typ des
guten deutschen Unterführers ist dieser Wachtmeister . Schlicht
und bescheiden steht er vor uns und erzählt ohne iede
Ruhmredigkeit in einfachen Worten , wie ihm die erste pol¬
nische Fahne in die Hände fiel . Eine Nachrichtenabteilung ist
in Marsch auf der Straße von Ostrowice nach S i e n o
und erhält plötzlich aus einem Waldstück Feuer , das sofort
von den Deutschen erwidert wird . Ein polnischer Oberst¬
leutnant tritt aus dem Walde heraus und gibt sich
gefangen , wobei er die Bemerkung macht , daß noch einige
seiner Leute in dem Waldstück verborgen sSien . Der Wacht¬
meister erhält den Befehl , mit zehn Mann den Wald zu
säubern . Beim Eindringen in den Wald erhalten die
Deutschen Feuer . Sie sehen einzelne polnische Soldaten
hinter den nächsten Bäumen verschwinden und nehmen ihre
Verfolgung immer weiter in den Wald hinein auf . Schließ¬
lich werfen die Polen die Waffen von sich und kommen mit
erhobenen Händen den Deutschen entgegen . Zwei Mann
bleiben zur Bewachung der Gefangenen zurück , während der
Wachtmeister mit den restlichen acht Mann weiter in den
Wald hineingeht . Heftiges Feuer schlägt ihnen , wieder von
drei Seiten entgegen , doch die Deutschen lassen sich nicht ent¬
mutigen und nehmen das Feuergefecht so energisch auf , bag
bei Feinb plötzlich bie Gegenwehr aufgibt unb sich gefangen
nehmen läßt . Rasch werben bie Polen entwaffnet unb bann
nach rückwärts geschickt . Ebe nicht bie Walbparzelle restlos
gesäubert ist , will bet Wachtmeister nicht zu seinem
Kommando zurück . Dieser Entschluß sollte ihm noch eine
große Überraschung bringen . Beim weiteren Vorgehen stoßen
die Deutschen auf eine neue polnische Abteilung
mit einer Reihe von Fahrzeugen . Zwei Maschinengewehre
stehen noch feuerbereit . Ein Panzergeschütz und zahlreiches
anderes militärisches Material fällt hier den Deutschen in
die Hände . Ein polnischer Offizier , der wohl den , militärischen
Zusammenbruch seines Vaterlandes nicht überleben zu
können glaubt , machte seinem Leben ein Ende , ehe die
Deutschen ihn für gefangen erklären können . Bei der
Sichtung der ungeheuren Beute fand man dann die
Regämentsfabne des polnischen Infanterie -
Regiments 5 4 . Sie ist im Stile der friderizianischen
Fahnen in den Farben Rot -Weitz gehalten und trägt , aut
der Vorderseite den Wablsvruch des Regiments . Snsgeiamt
fielen an dieser Stelle etwa 500 polnische Soldaten in die
Hände der deutschen Truppen . Auf dem Transport zur
Sammelstelle tarnen noch weitere etwa 100 Mann dazu , io
daß der Wachtmeister mit seinen zehn Mann gegen 600
Gefangene einbringen konnte .

Ein deutscher Soldat

verrät sein Vaterland nicht !

Berlin , 14 . Sept . Aus der Vernehmung eines polnischen
Kriegsgefangenen , des Gefreiten Johann Wacker von der
polnischen Divisions - Nachrichtenkomvanie 10 , gehl einwand¬
frei hervor , dah die Polen einzelne deutsche Kriegsgefangene ,
um Aussagen von ihnen zu erpressen , mit Mitzhandlungen .
ja sogar mit Erschießung bedroht haben . Der Pole sagte
wörtlich aus :

„ Die deutschen Gefangenen wollten aber keine Auslagen
machen . Unsere Leute drohten auf Befehl eines Offiziers
mit der Waffe . Aber es half nichts . Als die Drohungen
immer stärker wurden , entblötzte einer der Gefangenen seine
Brust und sagte : ..Ihr könnt schießen , aber ich
sage trotzdem nichts aus .

"

ierten „ Lusitania " - Fall Amerika gegen Deutschland in den
Krieg zu Hetzen .

Der „ Athenia " - Fall ist für uns noch in keiner Weise
abgeschlossen . Man ist zur Zeit dabei , auch deutscherseits
Vernehmungen vorzunehmen . So weit diese bisher schon
durchgeführl wurden , stellte sich immer mehr heraus , daß die

„ Athenia " üderhaupt nicht durch ein U - Boot torpediert
wurde , sondern daß das Schiff durch einen Sabotage¬
akt zum Sinken kam . Eine bisher gemachte Aussage ist in
diesem Zusammenhang besonders wichtig , nämlich , daß be¬
reits vor Abgang des Schiffes von England über die Mög¬
lichkeit einer Sabotage auf diesem Schiff gesprochen wurde .

Alle Indizien deuten also darauf hin , daß die Versen¬
kung der „ Athenia " bewußt inszeniert wurde , ^ m
hieraus gegen Deutschland Kapital zu schlagen . Sie leloft ,
» en Churchill , haben oft genug in privaten Unterhaltungen
in London Ihren Gedanken freien Lauf gelassen , daß tm
Falle eines Krieges auf Lehen und Tod jedes Mittel recht
märe und daß ein echter Brite vor keiner Infamie zuiück -
scheuen dürfte , wenn er dem Feinde schaden könnte . Hier¬
für besitzen wir einwandfreie Unterlagen . Wir können
Ihnen z. B . einen Fall nachweisen , in dem Sie direkt davon
gesprochen haben , daß im Falle eines Krieges Englands
gegen Deutschland Amerika bald nach Kriegsausbruch auf
Englands Seite treten würde . Die Mittel und Wege , um
dieses durchzuführen , würde die englische Admiralität schon
zu finden wissen .

Herr Churchill , alle , die mit Ihnen zu tun hatten ,
kennen Ihre Ansichten hierüber sehr genau .

Auf Grund dieser klare » Indizien , die ausschließlich
gegen Sie als dem Ersten Lord der britischen Admiralität
spreche » , wiederholen wir daher unsere Anklage , daß Sie
allein den Befehl zur Versenkung dieses Schiffes gegeben
haben . Aber diesmal , Herr Churchill , hat Sie Amerika er¬
kannt , und es ist heute bereits Allgemeingut der Weltöffent¬
lichkeit , daß Sie selbst in die Grube , die Sie andere » graben
wollten , hineingefallen stnd . Die Öffentlichkeit selbst wird
sich dies merken , und wenn Sie gar auf den Gedanken
kommen sollten , einen zweiten „ Atbenia " - Fall zu konstru¬
ieren , wird Ihnen das Gelachte rder Welt antworten .

Churchills Phantasie etwas eingerostet .

Jetzt erfindet der Lügenmeister Erklärungen des Großadmirals Raeder . — Das „ Athenia " - Verbrechen in neuer Aufmachung .
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Wiesbadener Nachrichten
. ____

Umstellung auf Kriegswirtschaft
bei der Verwaltung der Stadt Wiesbaden .

Oberbürgermeister Di . M i x hatte die Ratsherren der
Stadt für Donnerstagnachmittaa zu einer Sitzung
einberufen , bei der er in großer ? Zügen über die Maß¬
nahmen sprach , die bei der Stadtverwaltung Wiesbaden
ergriffen werden mußten , um der veränderten Lage
Rechnung zu tragen . Wie in der Verwaltung des Reiches
und schließlich auch in dem Haushalt jedes einzelnen Volks¬
genossen alles aus der Grundlage der kriegswirtschaftlichen
Erfordernisse ausgerichtet ist . so sind auch in ganz besonde¬
rem Maße die Gemeindeverwaltungen mit Funktionen und
Aufgabenstellungen bedacht , die alle bisherigen Dispositionen
über den Hausen werfen und in finanzieller , personeller und
sachlicher Beziehung das Beschreiten neuer Wege erforder¬
lich machen .

Die Umstellung auf die Kriegswirtschaft mußte auch bei
unserer Stadtverwaltung in allerkürzester Zeit erfolgen ,
neue Aufgaben galt es sofort in Angriff zu nehmen , wir
erinnern nur an die Schaffung des Ernährungs¬
amtes und des W i r t s ch a f t s a m t e s , Einrichtungen ^
die während der Dauer des Krieges die verantwortungs¬
volle Aufgabe haben , die Versorgung der Einwohnerschaft
mit lebenswfchtigen Gütern sicherzustellen . Uber die Ein¬
richtung dieser beiden Ämter , deren Organisation gewisser¬
maßen aus dem Boden gestampft werden mußte , wobei es
erfreulich ist , zu hören , daß übergeordnete Stellen gerade
ihren Aufbau als vorbildlich bezeichnet haben , sprach
Direktor Lorenzen als Dezernent dieser Ämter .

Sind so der Stadtverwaltung wichtige neue Aufgaben
übertragen worden , so bringt andererseits die Kriegswirt¬
schaft auch andere Gebiete zwangsläufig zum Erliegen . Wir
nennen hier als Beispiel die Hochbautätigkeit , die
allein schon durch Material - und Arbeitermangel zum
Stillstand kommen muß , wenn es sich nicht um für die
Landesverteidigung wichtige Projekte handelt . Unserem
K u r l e b e n hat naturgemäß das Zeitgeschehen ebenfalls
einen schweren Schlag versetzt . Trotzdem kann und wird der
Kurbetrieb nicht eingestellt werden , wenn natürlich auch
Einschränkungen manche . ' ei Art dem Gebot der Stunde
entsprechen . Es wäre jedoch falsch . Maßnahmen wirksam
werden zu lassen , die vielleicht das Leben int Kurhaus oder
Kochbrunnen ganz zum Erliegen bringen würden . Im
Gegenteil , wir gehen mit Oberbürgermeister Dr . Mix
einig , wenn er sagt , daß gerade auch in der ernsten Zeit dem
kulturellen Bedürfnis der Volksgenossen und dem Wunsch
nach guter Musik Rechnung getragen werden soll . Reben
den täglichen Konzerten werden auch die Zyklus -
ko n z e r t e . voraussichtlich allerdings nur acht an der Zahl ,
und die V o l k s i i n f o n i e k o n z e r t e zur Durchführung
kommen . Das durch Heereseinberufungen verkleinerte Kur¬

orchester wird , in Übereinstimmung mit der Intendanz , durch
Mitglieder des Deutschen Theaters verstärkt werden , wie
natürlich auch umgekehrt bei großen Opern die Musiker des
Kurhauses dem Theater zur Verfügung stehen werden . Reben
ieineif Bemühungen auf kulturellem Gebiet hat der Ober¬
bürgermeister auch dafür gesorgt , daß auch alle volksgesund¬
heitlichen Belange weiter gefördert werden . So wird eine
ursprünglich geplante Schließung des Augusta - Viktoria -
Vades unterbleiben und ebenso dafür gesorgt werden , daß
die Volksbäder . in den Schulgebäuden bald wieder ihren
gesundheitsfördernden Zwecken zugeführt werden . Übrigens
nimmt der Schulbeginn am Montag wieder seinen Anfang .

In seinen weiteren Ausführungen erläuterte der Ober¬
bürgermeister den Erlaß des Führers über die Verein¬
fachung der Verwaltung , der mancherlei Rück¬
wirkungen interner Art ( zum Beispiel Wegfall von
Beschwerdewegen ) mit sich bringt , wobei zu erwähnen ist ,
daß die eigene Entschlußfähigkeit der Verwaltung erweitert
wurde . Für die Dauer des Krieges sind die Gemeinden dem
Weisungsrecht der Aufsichtsbehörde unterworfen . Das ist
eine notwendige Abwendung von der Deutschen Gemeinde¬
ordnung . womit nun jedoch nicht festgelegt worden ist , daß
die Aufsichtsbehörden die Städte regieren , es soll dadurch
lediglich die Einheitlichkeit und Reibungslosigkeit der
gemeindlichen Arbeit sichergestellt werden . Dr . M i x kam
dann auf die Auswirkungen der Kriegswirtschaftsverord¬
nungen auf den städtischen Haushalt zu sprechen . Die Kriegs¬
abgaben der Gemeinden müssen geleistet werden , ohne daß
Steuererböhungen irgendwelcher Art festgelegt werden
dürfen . Das bedingt naturgemäß eine völlige Umgestaltung
des Haushaltsplanes . In großen Zügen wurde die not¬
wendige Überprüfung jetzt ' bereits vorgenommen , ihr
Ergebnis wird in einen Rachtragshausbaltsvlan ein «
gearbeitet , der in einigen Wochen vorgelegt werden wird .
Die erfreulichen Abschlüsse der letzten Jahre lassem erwarten ,
daß es möglich sein wird , ohne allzu große Schwierigkeiten
die Haushaltsführung sicherzustellen und zu vermeiden , daß
wir wieder auf einen Krisenstand herabsinken . Auf jeden
Fall ist der städtische Haushalt gut gerüstet . Diesen Stand
herbeigeführt zu haben , ist ein Verdienst des Oberbürger¬
meisters , dem Ratsherr Römer im Namen der Ratsherren
und damit der Wiesbadener Bevölkerung dafür seinen Dank
aussprach . Oberbürgermeister Dr . Mix tritt jetzt seinen
Wehrmachtsdienst an , sein Vertreter in der yii6rung . ber
Stadtverwaltung ist Stadtkämmerer Dr , He 8 . Unter seiner
Leitung werden Ratsherren und Verwaltung alles daran¬
setzen . ihre schwere Arbeit vorbildlich zu leisten . Die Bevölke¬
rung Wiesbadens , deren Interessen das Wirken der Stadt¬
verwaltung dient , wird von sich aus bemüht bleiben , die
notwendigen Mco -nabmen mit Verständnis aufzunehmen und
nach besten Kräften zu unterstützen . Wir alle arbeiten ja
nur für das eine Ziel : den uns aufgegwungenen ÄontDf
siegreich zu Ende zu führen . W . P .

Zweirad in Front .
Das Fahrzeug mit eigener Kraft kommt wieder zu Ehren .

Was ist in den letzten Jahren auf den Radfahrer ge¬
schimpft worden , Fußgänger wie Kraftfahrer hätten es am
liebsten gesehen , wenn er restlos aus dem Verkehr ver¬
schwunden wäre . Und doch : er hat sich behauptet , ja er he -
stimmt sogar jetzt den Fährverkehr auf der Straße . Aus
eigener Kraft heraus steuert er seinem Ziel ohne Tankaus¬
weiskarte zu und fühlt sich dabei wie der Herr der Straße ,
besonders gegenüber den Volksgenossen , die einst im
schmucken Kabriolett oder Sportwagen , so mit „ 60 Sachen "

an ihm vorbeigebraust itnb . Manchmal riefen sich dann
beide , Rad - und Kraftfahrer , so im Vorbeifahren „ Lieb¬
kosungen "

zu . die weder im Reichsstraßenverkehrsgesetz noch
in irgendeinem Kommentar dazu nachgelesen werden
konnten .

„ Sich aufs Hobe Stahlroß zu setzen " haben nun aller¬
dings die Radfahrer keinen Anlaß . Gewiß , sie können stolz
sein , daß ihr Verkehrsmittel jetzt wieder zu besonderen
Ehren gekommen ist . j» daß mancher , der sein Zweirad schon
zur Disposition gestellt hat , es jetzt wieder aus der Ver¬
borgenheit berausbolt und sich ihm wieder annertraut .
Aber wenn auch weit weniger Kraftwagen als früher durch
die Straßen fahren und damit eine Hauptgefabrenauelle für
die Radfahrer " ersmwunden ist , so müssen bfefe trotzbem l >e -
benfen , daß ihre Verantwortung im Straßenverkehr nicht
geringer geworben ist . In bie Reihen ber Fußgänger sinb
nämlich jetzt auch eine große Anzahl von Volksgenossen
zmückgekehrt , bie es am Steuer ihres Wagens schon fast ver¬
lernt hatten , sich in bie Seele - bes Fußgängers hinein¬
zuversenken , der manchmal nicht gerade gut auf den Kraft¬
fahrer , der jetzt wieder lernen muß . sich auch per pedes zu
bewegen , zu sprechen war .

Und damit wäre neben dem wirtschaftlichen Erfolg der
Kraftfahrstoffzuteilungsbeschränkung auch noch ein erziehe¬
rischer zu verbuchen , nämlich der . daß es mancher Kraft¬
fahrer wieder lernen wirb , sich als Fußgänger korrekt zu
verhalten ( biete Erkenntnis kann uch nichts schaben , wenn
er später einmal wieber an seine '. Steuer sitzen darf ) . Der
Rabfahrer allerbings sei gewarn nun etwa leichtsinnig
burch bie Straßen zu rasen , nur eil er glaubt , baß eine
große Eefahrenauelle verringert v ben sei , er bat immer
noch auf bie große Zahl ber Fußgä . ger Rücksicht zu nehmen ,
bie es ihm sicher gönnt , daß er sein Fahrzeug ohne Ein¬
schränkung gebrauchen kann , die aber kein Verständnis für
undisziplinierteres Fahren aufbringen wird . v -

Soziale Betreuung der werktätigen Frau .

Umfassender Einsatz der Partei .

Der deutschen Frau sind augenblicklich große Ausgaben
gestellt . Nicht nur der häusliche Kreis ober ihr bisheriger
Arbeitsplatz braucht sie . ihr Einsatz im Arbeitsleben ist in
erhöhtem Maße notwenbig geworben , bamit bie Arbeits¬
kraft nicht burch Ausfall ber zum Heeresbienst herangezoge -
nen Männer geschwächt wirb . ■

Die NSDAP , ist sich bewußt , baß auch hier ihre , totale
Menschenführung einsetzen muß . Sie bebient sich habet ihrer
arbeits - unb sozialpolitischen Beauftragten , der Deutschen
Arbeitsfront und der RS .-Volkswohlfahrt . Diese nehmen
der berufstätigen Frau zunächst gemeinsam die größte
Sorge , indem sie ihre Kinder während der Arbeitszeit tn
werkseigenen ober ber NSV . gehörenden Krippen . Kinder¬
gärten und Sorten pflegen . Dann setzt die S o z i a I a r b e 11
i m Betrieb ein . Sie wirb von ben Werkschwestern , ben
Werkvflegerinnen und dell sozialen Betriebsarbeiterinnen
getragen . Die Werkschwestern betreuen bie Betriebs¬
angehörigen an ihrem Arbeitsplatz bei Betriebsunfällen ,
eine Betreuungsarbeit , bie bei ber erhöhten Heranziehung
ungeschulter Kräfte Befenbere Bedeutung erhält . Die Werks -
Dflegerinnen . bie auf Anforberung ber DA <r . in ben
Betrieben eingesetzt würben ober noch eingesetzt werben ,
b ebn en ihre Betreuungsarbeit mit ber NSV . auf ben häus¬
lichen Kreis ber berufstätigen Frau aus unb schaffen die
Möglichkeit , daß die berufstätige Frau ohne häusliche Sorge
ihrer Arbeit nachgehen kann . Das Arbeitsgebiet der sozialen
Betriebsarbeiterin umfaßt einen besonders wichtigen Auf¬

trag Sie hat den arbeitsmäßigen Einsatz der Frauen im
Betrieb zu regeln , das beißt Sorge dafür zu . tragen , dan
jede Frau an einem Arbeitsplatz steht , dem sie körperlich
gewachsen iit . .

Diese umfassende soziale Setreuungsarbett gibt der
schaffenden Frau im Gau HessenNassau die Gewißheit , daß
das ganze Volk ihre Leistung richtig einschätzt und die
Partei um die Erhaltung ihrer Kraft besorgt ist .

— Schulung von Arbeitsbienstführerinnen , Die noch

nicht geschulten Führerinnen bes RÄD . für bie weibliche

Jugenb bes Bezirks XI — Hessen — sind jetzt zu einem brei -

tägigen Lehrgang in ber Luftschutzhau v t s ch u l e in
Wiesbaben zusammengezogen worben . Sie werden

mit allen Fragen des Luftschutzes vertraut gemacht . Ab¬
gesehen vom Rvten -Kreuz -Kurs . ber schon in jebem Lager
burchgefiihrt wirb , werben bie Führerinnen nochmals in bet
ersten Silfe unterrichtet .

— BDM .- Dienst vor Dunkelheitsanbruch beendet . In
allen Einheiten bes BDM .-Obergaues 13 Hellen -Nasiau
finbet zur Zeit eine zeitliche Umstellung bet Dienstpläne
statt , woburch bie Möglichkeit geschaffen wirb , baß jüngere
Mäbels nach Beenbigung des BDM .-Dienftes noch vor An¬
bruch der Dunkelheit die elterliche Wohnung erreichen
können . Zusätzlicher BDM .-Dienst ( Bereitschastsbienll ) wirb
von diesen Bestimmungen nicht betroffen . Jedoch sollen zu
diesen Dienstleistungen nach Anbruch ber Dunkelheit nut
Angehörige bes BDM .-Wetkes „ Glaube unb Schönheit
herangezogen werben .

— Die Verdunkelungsmaßnahmen dürfen nicht vernach -

lässigt werden . Wie die Polizei . mitteilt , Ja6 ne sich
gezwungen , gegen Verstöße einzuschreiten . Es ist uns unver -
lländlich . daß Volksgenossen in der Erfüllung ihrer Luft¬
schutzpflicht den nötigen Ernst vermissen lassen . Ab sofort
wird mit schärfster Strafe gegen jeden Verstoß . etn =
geschritten . Nachlässigkeit und Gleichgültigkeit gefährden
das Leben aller Einwohner . Es genügt nicht , nur nach der
Straße bin zu verdunkeln , gerade nach dem Hof ( kleine
Fenster , Dachluken uiw .) ober in Räumen , bie selten
betreten werden , muß gut verdunkelt sein . Es ist unbedingt
notwendig , daß jeder Wohnungsinhaber sich die Ver¬
dunkelung seiner Fenster einmal von außen ansiebt . Kraft -
fahrzeugfllhrer erleichtern dem Feind durch das Einschalten
des Fernlichtes im Falle eines Angriffes die Orientierung .
Jedes falsche Verhalten wird von jetzt ab streng bestraft
werben .

— Beratung der Angehörigen unserer Soldaten durch
das Deutsche Rote Kreuz . Das Oberkommando der Wehr¬
macht hat dem Deutschen Roten Kreuz die Beratung der
Angehörigen der deutschen Soldaten in folgenden Fragen
Übertragen : Verbleib und Ergehen von Vermißten , Ver -
wunbeten unb Erkrankten . Vermittlung bes Briefverkehrs
mit kriegsgefangenen Soldaten . Ermittlung der Begräbnis¬
stelle der Gefallenen . Das Deutsche Rote Kreuz errichtet
Beratungsstellen bei seinen Kreisstellen und je nach Bedarf
in den Stadtbezirken und den Orten der Landkreise . Sonstige
Beratung der Familienangehörigen deutscher Soldaten in
allen wirtschaftlichen Fragen liegt , soweit die erforderlichen

pofen .

Der Versailler Vertrag brachte es fertig , aus dem deut¬
schen Posen ein Posnani zu machen , aus dem alten Markt ,
dem ostkolonialen „ Ring " einen Rnnek . und aus dem mit
unsäglicher Milbe zusammengebrachten schonen Kaiser -
Friedrich - Museum ein „ Eroßvolnisches Museum "

.
Das Schwert bat den Schandfetzen von Versailles auige -

spießt und mitten durchgerissen . Posen ist wieder deutsch .

Mag sein , daß Posen , das beute über 250 000 Einwohner
zählt , irgenbeinmal eine slawische Niederlassung war . eine
armseliges Fischerdors in den Niederungen der Warthe , « eit
968 residierte hier ein " Bischof , unb bis 1296 war Posen der
Sitz polnischer Herzoge . Aber schon 1253 tarnen die deutfchen
Ansiedler , die hier als Pioniere der Kultur , wie überall , im
Osten , auftraten . Sie ließen sich zunächst östlich der Eybina .
einem Nebenflüsse der Warthe , an der . Stelle bes beute
Schrodka genannten Stadtteiles nieder . Die Dominsel . auf
ber sich beute neben ber Hauptkirche auch bas erzblichoiliche
Palais befinbet . blieb zunächst polnisch . Aber weiter west¬
lich entstand die sogenannte Altstadt , die mit ihrem Ring
und den Schachbrettartig angelegten Straßen deutlich den
Gbaratter einer deutschen Siedlung verrat . Das deutsche
Wort Ring für den Marktplatz ist noch nicht einwandfrei ge¬
deutet worden . Wahrscheinlich aber stammt es oon ben
Erunbstiicken bet beutschen Kaufleute , bie ringartig um den
Mittelpunkt von Handel und Wandel ringsumher lagen .
Als letzte deutsche Schöpfung schloß sich in der preußischen
Zeit noch weiter westlich die Wilhelmstadt an , bie vor . dem
Weltkriege burch bas Schloßviertel mit bem im romanischen
Stile errichteten Schloß unb feine Umgebung erweitert
würbe . Nachdem durch den Versailler Vertrag Posen zur
Hauvtllabt der westlichsten Woiwodschaft erklärt worden
war bat Polen versucht , der Stadt em nationalvolnisches
Gepräge zu verleihen . Bei allen Bemühungen kam aber nichts
zustande als das Gebäude der Sanbesausitellung von 1929 ,
das in keiner Architektur bewußt oder unbewußt den Vor¬
bildern oberschlesischer Bauten folgt . Selbst bas Polnische -

Theater mutzte von einem Deutschem Gottfrieb Semper , bem
Freunde Richard Wagners und Erbauer bes Diesbener
Theaters , geschaffen werben .

Posen ist reich an geschichtlichen Denkmälern , neben benen
bie grotzen Jnbustrieanlagen unb lanbwirtschaftlichen Ein¬
richtungen gleichberechtigt stehen . Von den Bauten der alten
Zeit interefiiert besonders der Dom . als Bauwerk unbe¬
deutend . aber reich an deutschen Kunstschätzen . Die meisten
Grabdenkmäler wurden von deutschen Meistern geschaffen ,
die vor allem aus Nürnberg tarnen , besonders Veit Stotz .
Peter Vischer und Hans Vischer . Die berühmte „goldene
Kapelle " wurde zwar von Mitgliedern des polnischen Adels
gestiftet . Aber ihr schönster Schmuck besteht in der vergolde¬
ten Dovelstatue des ersten christlichen Herrschers Mieczyslaw I .
und Boleslaw Chrobry . die unser an der Antike geschulter
Meister Ehr . D . Rauch entwarf .

Als ein Wahrzeichen der Stadt darf man das alte Rat¬
haus bezeichnen . Es wurde im gotischen Stile begonnen ,
dann aber Ende des 16 . Jahrhunderts durch den Italiener
Giovanni Battista di Quadri im Renaissancestil umgebaut .
Mit feinen in drei Stockwerken übereinander angelegten
Laubengängen erinnert es an florentinische Paläste .

Dieser grotzen geschichtlichen Überlieferung hat Polen
nichts , aber auch gar nichts binäugefügt Polen ist wieder
deutsch , und damit wird sich die Welt abfinben müssen .

Dr . Wolfram Walbschmibt .

* Die richtige Lösung , «xriebrich Wilhelm IV . war be¬
kannt wegen seines Witzes . Schon als Kronprinz gab er
bem wenig beliebten Minister Kleewitz folgendes Rätsel auf :
„ Mein Erstes frist das Vieh , bas Zweite hab ich nie ; mein
Ganzes : alle Tage wirb ' s mehr des Lanbes Plage . Der
Minister war wegen bieier unverkennbaren Anspielung am
seinen Namen außerordentlich aufgebracht unb beschwerte
sich beim König . Als bieier aber ben Kronprinzen zur Rebe
stellte , erklärte Friebrich Wilhelm unbefangen , bie Auf¬
lösung bes Rätsels hieße : ..Heuschreck "

.

Wirkliche Freude

am Rauchen bietet :

AIIKAH 5pf

Auskünfte nicht unmittelbar von ben Fürsorge - unb Ver -

sorgungsbienststellen ber Wehrmacht gegeben werben , wie
bisher in ben öänben ber NS .-Kriegsopferversorgung .

— Alle Ausländsdeutschen , bie in ben letzten Tagen unb
Wochen in bie Heimat zurückgekehrt sinb , melben sich unver¬
züglich beim Rückwanbereramt ber Auslanbsorganlsatton
ber NSDÄP ., Berlin . Potsbamer Straße 9 . Es iit ber bis¬
herige Wohnort unb bie jetzige Snlanbsabrelfe anzugeben ,
sowie bie in ber Begleitung befinbliäcn oamtltenmügheber .
Die Melbung entbinbet nicht von bet Melbevtllcht bet ben
Polizeibehorben .

— Durch Umarbeiten wieder neue Kleidungsstücke .
Jeder Hausfrau ist es heute möglich , zur Entlastung des
Spinnstoffmarktes wesentlich beizutragen . In allen Haus¬
haltungen sind ältere Kleidungsstücke vorhanden , die durch
Beränderung und Umarbeitung wieder zu tragbaren unb
mobernen Kleibungsstiicken gestaltet werben können . Dadurch
können bie Hausfrauen sich Kleiber . Mäntel unb Kostüme
verschaffen , bie auf Monate hinburch brauchbar sind Damit
werben auch Werte erhalten , bie getabe augenblicklich im
Hinblick auf bie Bezugscheinvilicht für alle Sorten von
Svinnstofferzeugnissen von autzerorbentlicher , Wichtigkeit
sind . Jebock kann badurch nicht nur bie Svinrntoffwirtschaft
im Augenblick entlastet werben , fenbern bas gesamte
Bekleibungswerk ( Herrenschneiber . Damentonetber . Putz -
macher , Kürschner ) , bas zur Zeit einen Auftragsmangel hat .

Dein ärmster Sohn auch dein getreuester
Im SSelttrieg . ba ein Ring von Feinden Deutsch¬

land zu vernichten suchte , fanden . sich gerade tn ben
Kreisen ber beutschen Arbeiterschaft Manner , die ihr
Bekenntnis zu Deutschland in ergreifenden Worten
niederlegten . Eines der unvergänglichsten Zeugnisse
dieses Durchbruchs der deutschen Seele ut Karl
Brvgers „ Bekenntnis " geworden .

Immer schon haben wir eine Liebe zu dir __
gekannt .

bloß wir haben sie nie mit einem Namen genannt .
Als man uns rief , da zogen Wir schweigend Tort .
Auf den Lippen nicht , aber im Herzen das Wort

Deutschland !

Unsre Liebe war schweigsam : sie brütete tief versteckt ,
nun ihre Zeit gekommen , bat sie sich hochgereckt .
Schon seit Monden schirmt sie in Ost und Well

dein Haus .
Und sie schreitet gelassen durch Sturm und

1 Wettergraus ,
Deutschland !

Daß kein fremder Fuß betrete ben heimischen Grund ,
stirbt ein Bruder in Polen , liegt einer in

Flandern wund .
Alle hüten wir deiner Grenze heiligen Saum .
Unser blühendstes Leben für deinen dürrsten Baum .

Deutschland !

Immer schon haben wir eine Liebe zu dir gekannt ,
bloß wir haben lle nie bei ihrem Namen genannt .
Herrlich zeigte es aber deine größte Gefahr .
daß dein ärmster Sohn au6 dein getreuester war .

Denk es . o Deutschland !
Karl Broaer .
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W .-BiebriÄ : Frau Katharina Wolf . Frankfurter

Strahe 27 , feiert heute ihren 96 . Geburtstag .

genommen wurde hier ein Mann , der sich unter falschem

Itamen Herumtrieb und des Diebstahls beschuldigt wird .

W . -Dotzbeim : Fleißige Kinderhände brachten auch in

bidem Jahre wieder ein Rekordsammelergebnis bei der

Ährenlese ein . Durch die Dotzheimer Schullugend allein

wurden 34 Zentner Getreide zusätzlich „ geerntet . Das

Ketreide wird der 3 £S $ . zur Vermgung .̂ gestellt . —

T )ic Wohnhäuser an der Karl - von - Linde - Straße rour -

fert ggestellt . Die ersten Mieter sind eingezogen .

Zur Zeit werden die Planierungsärbetten der breiten &

gärten ausgeführt . An der neuen Wohnsiedlung an der

Walzstraße wird eifrig wertergebaut .

W .- Sonnenberg : Mit großem Erfolg führten unsere

Jungmädels eine Kleidersammlung durch . Dre äugend itelli

s' ch eifrig in den Dienst kinderreicher Hausfrauen , die diese

willkommene Hilfe dankbar anerkennen . .

kann wieder eine stärkere Beschäftigung erhalten . Die Haus¬
frauen können damit einen außerordentlich wertvollen Bei¬
trag zur Entlastung der Nachfrage nach Spinnstoffen und
für die Verbesserung der Beschäftigung im Bekleidungs -

Handwerk leisten .
— Die polizeiliche Meldefrist beim Wechseln einer Woh¬

nung ist von einer Woche auf 3 Tage herabgesetzt worden .
Ausländer und Staatenlose haben sich binnen 24 Stunden

bei der Meldebehörde an - bzw . abzumelden Die Melde¬
vorschriften finden auch Anwendung für Personen aut
Besuch . Die binnen 24 Stunden zu erstattende Meldung
beherbergter Personen wird auf alle Beherbergungsttätten
ausgedehnt . Bisherige Erleichterungen für Reisegesellschaften
und den Wochenendverkehr werden aufgehoben . Der Beherbergte
ist verpflichtet , seine Ausweisvapiere dem Wobnungsgeber

für die Nacht nach der Ankunft zur Aufbewahrung zu
übergeben .

— Verantwortlich für Ordnung und Sicherheit . Zur

Zusammenfassung aller Kräfte der H und der Polizei sind
besondere Befehlsstellen geschaffen worden , an deren Spitze
der „ Höhere und Polizeiführer

" steht Ihm unterstehen
alle Einheiten der H und der Polizei , also dre , Kräfte der

Ordnungsvolizei und der Sicherheitspolizei . Sein Berehls -

kreis deckt sich mit den Wehrkreisen und den tt -Ober -

abschnitten . Für die Erfüllung der Aufgaben auf polizei¬

lichem Gebiet unterstehen ihm die Inspekteure der Ord¬

nungsvolizei und der Sicherheitspolizei . Er ilt dem Reichs -

verteidigungskommissar für ferne Aufgaben direkt unter¬

stellt . Bisher sind 15 tt -Oberabschniltsfubrer auf diesem

Posten eingesetzt worden . Damit ist auch innerhalb der

Polizei und H die für die Reichsverteidigung notwendige

klare einheitliche Erfüllung der Auigaben des Reichsfuhrers

H und Chefs der deutschen Polizei örtlich gesichert .

— Wiesbadener Gerichtsurteile , Der Jude Netter

hatte bei einem Antrag „ veMÜen . den indischen Namen

Israel hinzuzusetzen . Mit Rücksicht auf sein Hobes Alter

erhielt er anstelle einer Gefängnisstrafe von zehn Tagen
100 RM . Geldstrafe . — Mehrere Einwohner eines Taunus -

dorfes befanden sich auf dem Heimweg Emer von ihnen war

der Zielpunkt von Hänseleien semer Begleiter, , die ihn auch

dadurch ärgerten , daß sie Stocke m nasse Baume warfen ,
unter denen der Gehänselte ging . Dieser verbat sich dies , als

aber der Unfug nicht aufhörte , griff er zu seinem Stock und

verletzte damit einen seiner Begleit « sehr schwer Da die

Beweisaufnahme ergab , daß der Angeklagte gereizt,,worden
war . hielt das Gericht eine Geldstrafe von 50 RM für aus¬

reichend . • „ _
— Eine Haustreppe hinuntergeiturzt . Am Donnerstag

stürzte in den Mittagsstunden , ein 17 Jahre alter Lehrling

in einem Hause der Mauritiusstraße einen Treppenabsatz

hinunter . Der junge Mann brach dabei den linken Unter¬

arm und wurde vom Sanitätsauto ms Krankenhau .»

flefcraÄ
Wiesbadener Viehhofmarktbericht oom 14 . Sept .

Auftrieb : 8 Ochsen . 32 Bullen . 93 Kühe . 43 Färsen . 17 -

Kälber . 181 Schweine . 8 Schafe . Für 50 tzg Lebendgewicht

in RM ' Ockfen : a ) 46,5 . b ) 41 . Bullen , a ) 44 .5 . b ) 40 — 40,5 .
„ >

'
Kübe ' a ) 42 — 44,5 . b ) 37,5 — 40,5 , e ) 28 — 34,5 , d ) 24

Färsen a ) 44 - 44 .5 b ) 41,5 , e ) 34 .5 . A Kalber :

a % 75 . a ) 2 60 - 65 b ) 59 . e ) 45 - 50 . d ) 40 Sammel :

e ) 42 d ) 15 — 20 . Schafe : c ) 32 . Schweine : a ) 61 . b ) 1 . 60 ,

b ) 2 . 59 . c ) 55 . d ) 52 . g ) 1 . 60 .

— Für den Sans - und Grundbesitzer bringen die

Ereignisse Änderungen mit sich , die genauer als lemms

zuvor von den Verantwortlichen beachtet werden müssen . Es

wird deshalb auf das „ Rechts - und Steuerhandbuch für den

f >aus » und Grundbesitz
" ( Hermann Luchterband Verlc ^ ,

Berlin - Charlottenburg 9 ) hingewiesen . zu dem sämtliche

bisher erschienenen Gesetze , Verordnungen und 8lus -

fübrungsbestimmungen und die in Zukunft zu . erwartenden

bzw in den letzten Tagen bereits ergangenen m « orrn von

losen Blättern nachgelegt werden .

Wiesbadener Vororte .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Tbalia - Tbeater . Der Terra - Film „ Flucht ins
Dunkel " fesselt gleicherweise durch seinen eigenartigen
Vorwurf wie den unter scharfem Blickpunkt gesehenen zeit¬
geschichtlichen Hintergrund . Das Erlebnis des Weltkrieges
wird heraufdefchworen . der Schrecken der Kriegsgefangenen¬
lager . die Schmach von Versailles , die Zügellosigkeit . Ent¬
artung und das soziale Elend der Nachkriegsjahre ^ Em
deutscher Ingenieur , der vor Beginn des Feldzuges in Frank¬
reich arbeitete , sucht auf abenteuerliche Weise zu wichtigen
Papieren einer Erfindung zu kommen , die noch am Ort semer
früheren Tätigkeit liegen . Während er aber jahrelang der
Freiheit beraubt ist . bandelt ein Freund . Ärbeits -, und
Kriegskamerad , eigenmächtig für ibn . dem GeietzesbuLitaben
nach zwar zu Unrecht , doch im Interesse der für die deutsche
Industrie auszuwertenden Erfindung : eine . tapfere Frau
hilft ihm dabei , daß zähe Tüchtigkeit über alle « ahrmsse
und alle Intrigen gewinnspekulierender Selbstiuchf den
Sieg davonträgt . Diesem Stoff seltsamer Schicksals Verkettun¬
gen . bewegter Zeit und unermüdlich ringenden Werkwillens
bat der Regisseur Arthur Maria R a b e n a l t packend . und
verständnisvoll bildliche Deutung gegeben . Er lotet „fem -
emvfindend . in die Bezirke des Seelischen , weiß auch starrste
Spannung auszulösen , und vor allem gelingt ibm , trefflich
die zeitgeschichtliche Solie . der Gegensatz von Idealismus m
Hingabe an ein großes Werk , neben tollem Svuk skrupelloser
Vergnügungsbetriebe und dem Totentanz der Inflation .
Darstellerisch fällt die feinausgeglichene Ensemblelentung
ins Auge . Echt menschlich gibt Ernst v . K l i v st e r n . den
trotz aller Not zäb an feinem Ziel festhaltenden Ingenieur ,
nicht minder echt . Teilnahme erzwingend in Schlichtheit und
kämpferischem Wollen , ist der von Joachim G o ft sch a l k
verkörperte Freund . Der Frau zwischen den beiden Mannern
und Kameraden weiß Hertba Feiler viel Warme und ge¬
winnende Anmut zu verleihen . Die Übrigen , voran Paul
Hoffmann . Schürenberg . Dammann und Theo Schall , bleiben
hinter den Hauptdarstellern nicht zurück , so daß der als
„ künstlerisch wertvoll " anerkannte Film bedeutende Wirkung
hinterläßt . Im Beiprogramm ein lehrreicher Kulturfilm
von Ausbildung des Nachwuchses für die wirtschaftlich so
außerordentlich wichtige , über ein großangelegtes Netz von
Wasserstraßen verfügende großdeutsche Binnenschiffahrt sowie
die Wochenschau mit ihren eindrucksvollen Bildberichten über
die Kampfhandlungen in Polen . „ .

Heinrich Leis .

Äus Gau und Provinz .

Nordenstadt , 15 . Sept . Die Weinberge sind geschlossen
worden . Es empfiehlt sich , nottpenbige Arbeiten umgehend zu
erledigen .

Wallau . 15 . Sept . Heute Freitag wird der hiesige Ein¬
wohner K . Schneider I . 80 Jahre alt .

in . Eltville i . Rhg » 14 . Sept . Landwirt Martin Trappel
erhielt von der Landesbauemschaft Hessen - Nassau für gute
Wartung von Vatertieren eine Auszeichnung nebst einer
Prämie von 20 NM . Im vergangenen Jahr hatte er bereits
eine Prämie von 10 RM erhalten .

in . Rüdesbeim i . Rhg ., 14 . Sept . Ein alter Rüdesheimer
Weinbauer . Th . Schlotter , vollendete das 81 . Lebens¬
jahr . Noch täglich genießt er seinen Schoppen .

m . Mainz . 14 . Sept . Ein biederer Alt - Mainzer . Anton
Kaiser , bollendete sein 83 . Lebensjahr . Zehn Kinder zog er
mit seiner Frau auf . Allein 7 Jungen standen während des
großen Weltkrieges unter den Fahnen , einer von ihnen starb
den Heldentod . Der Vater des Jubilars hat das 98 . Lebens¬
jahr erreicht .

m . Budenheim , 14 . Sept . Aus der Kranöffnung eines
25 Meter hohen Silos stürzte , wohl infolge eines Fehl¬
tritts , ein 37jähriger Arbeiter in die Tiefe . Er erlitt der¬
artige Verletzungen , daß der Tod auf der Stelle eintrat .

— Alzey , 14 . Sept . Der Bürgermeister gibt bekannt , im
Interesse der allgemeinen Sicherheit werde er jeden von der
elektrischen Stromnersorgung ausschließen , der die Anord¬
nungen über die Verdunkelung nicht befolge .

— Bad Kreuznach , 14 . Sept . Der neunjährige Sohn der
Eheleute Beimdieck in Mettingen entdeckte auf dem Heu¬
boden eine Jagdflinte . In jugendlichem Eifer probierte der
Junge sogleich die Flinte aus , die unglücklicherweise geladen
war , und traf dabei seine herbeieilende Mutter so schwer in
den Unterleib , daß sie sofort starb .

m . Hellenthal ( Eifel ) , 12 . Sept . Nachts wurde in einer
unübersichtlichen Kurve des Dorfes Hellentbal ein Fuß¬
gänger von einem Kraftwagen angefabren . Der Verunglückte
ist einige Stunden später im Krankenbaus seinen schweren
Verletzungen erlegen .

m . Neuwied a . Rh „ 13 . Sept . In einem bei Mudersbach
gelegenen Weiher fand man die Leiche eines seit mehreren
Tagen vermißten dreijährigen Kindes . Nach Lage der
Dinge ist das Kind von einer Umfassungsmauer in den
Weiher gestürzt und bat sich beim Fallen am Kopfe so schwer

Der Spielplan der Woche . Spott und Spiel .

AuWs Heater Menz - Water Äurijaus

Sonntag
17 . Sevt .

18 bis gegen 21

„ Fibelio
"

St .- R . G . 2 . V .

18 bis 20

„ Das Mädchen
Till "

11 .30 Frühkonz .
in b . Brunnen ! .

16 Konzert
20 Ubr

Operetten - unb
Walzer -Abend

Montag .
18 . Sevt .

18 bis nach 20 .30

„ Der „
Troubobour

St .- R . B . 3 . V .

Geschlossen .
20 Uhr

Mustzierstunde

Dienstag
19 . Sept .

18 bis nach 20

„ Die gute . ..
Sieben

SI .- R . A . 3 . V .

18 bis 20

„ Das Mädchen
Till "

St .- R . I . 3 . V .

11 Frühkonzert
in b . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
20 . Sept .

18 bis geg . 20 .15

„ Notre Dame
“

St .- R . D . 3 . V .

18 bis 19 .40

„ Der Fächer
"

11 Frühkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr :

Klassische Musik

Donnerst . .
21 . Sevt .

18 bis nach 20 .30

Zum ersten Mal
Das

verwunschene
Schloß

Operette
in 3 Akten von

Carl Millöcker
St . -R . G . 3 . V .

18 bis 20

Das Mädchen
Till

11 Frübkonzeii
in b . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Freitag .
22 . Sevt .

18 bis nach 20 .15

„ Minna
von Barnbelm
St .- R . E . 3 . V .

Geschlossen .

11 Frübkonzeri
in b . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Samstag .
23 . Sent .

18 bis nach 20 .30
Das

verwunschene
Schloß

St .- R . F . 3 . V .

18 bis 19 .40

„ Der Fächer "

St .-R . II . 3 . V .

11 Frübkonzeri
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Serenaben -
Abenb

Sonntag .
24 . Sept .

17 bis 21
„ Tannhäuser

"

St .- R . B . 4 . D .

18 bis 20
Das Mädchen

Till

11 .30Frübkonzert
in b . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Um den Nordischen Fudballpokal .

Der Wettbewerb um den Nordischen Fußballpokal , in
dem Schweden mit 4 :0 Punkten die Führung por Norwegen
( 2 :2 ) , Finnland und Dänemark bat , wird am kommenden
Sonntag mit zwei Begegnungen fortgesetzt . In Oslo sieben
sich Norwegen und Schweden gegenüber , während in
Kopenhagen Dänemark und Finnland die Gegner
sein werden . Die Schweden treten in Oslo fast mit der
gleichen Elf an . die gegen Deutschland vorgesehen war : vom
Landesmeister Elfsborg Boras wirken allein sieben Spieler
mit . In Kopenhagen bietet Dänemark mit zwei Ausnahmen
die gleiche Mannschaft auf . die am 25 . Juni von Deutsch¬
land mit 2 :0 Toren geschlagen wurde .

Deutschland — Lettland verlegt .

Am kommenden Sonntag , 17 . Sept ., sollte in Leipzig der
dritte Fußball - Länderkampf zwischen Deutschland und Lett¬
land stattfinden . Auf Wunsch des lettischen Verbandes ist der
Kampf auf einen späteren , noch zu bestimmenden Tag , ver¬
legt worden .

+

D i e Fußball - Rundenspiele im Kreis Offen¬
bach a . M . nehmen am kommenden Sonntag mit sechs Be¬
gegnungen ihren Anfang . Die einzige Gauliga - Elf . Kickers
Offenbach , trifft auf den BSK . 99 Offenbach .

Finnischer Fußballmeister wurde Turun
Pallo Seura aus Turko , der zweitgrößten finnischen Stadt .
Die Mannschaft hat zwar noch vier Spiele auszufragen ,
kann aber von ihren Verfolgern nicht mehr eingeholt
werden .

Die H a n d b a 11 - P u n k t e s p i e 1 e der Frauen
im Gau Südwest werden am 17 . Sept , mit folgenden Begeg¬
nungen fortgesetzt : Tgd . Neu - Isenburg — SSVgg . «Frank¬
furt , TV . Offenbach — Vorwärts Bockenbeim . FSV . Frank¬
furt — Eintracht Frankfurt , Post Frankfurt — Kickers
Offenbach .

D i e „ E e r m a n i a “
. ein Jagdrennen über 5000 Mtr .,

wurde am Donnerstag in Karlshorst nach wechselvollem
Verlauf sicher von Kriegsflamme unter dem Amateur
Schlitzkus gegen Mentor und Herzbube gewonnen .

Sachsen hat die meisten Fechter . So stellt
eine Bestandserhebung des NSRL . in den 18 deutschen
Gauen fest . Insgesamt wurden im Reich 548 yetötoereine

M ^vrittsche Arbeitsfronten
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freltaflss . lb -IBUhr

r .
rau Martin

Viktoria - Bad
Donnerstag
Donnerstag

19 .30 — 20 .40 Ubr
20 .45 — 22 .00 Uhr
21 .00 — 22 .00 Ubr

Ab sofort ist die Ausgabe in :
Erbenheim . Neugasse Örtsroaltung
Dienstag und Freitag von 20 — 22 Uhr .
Bierstadt . Wiesbadener Straße 8 Ortswaltung
Dienstag und Freitag von 20 — 22 Uhr .
Sonnenberg . Danziger Straße Ortswaltung
Montag . Mittwoch und Freitag von 17 — 19 Um
Rambach und Heßloch . Schule in Rambach bet F

DAF . - Beitragsmarken .

Da unser Hauskassierer zur Wehrmacht eingezogen ist . bitten
wir unsere Mitglieder der Drtsroaltungen Bierstadt . Erbeu -

heim , Sonnenberg , Rambach und Henloch die DAy .- Beifrags -

marten ( auch Arbeitsopfer ) aur ihrer zuständigen Orts¬
waltung abzuholen .

Freitag
Körperschule
Sportplatz Kleinfeldchen
Mittwoch 18 .00 — 20 .00 Uhr .

Die llbungsstunden der Betriebssportgemetmchatten und die
Betriebssportkurse werden nach Rücksprache mit dem Sport¬
amt ebenfalls sofort wieder aufgenommen .

zu jeder Zeit .

Sportkurse !

Mit sofortiger Wirkung beginnen wieder mehrere Sport «

Iurie laut nachfolgendem Programm :
Schwimmen , für Männer und « tauen

Kopfschmerzen , Rheuma , Ischia « wirken Trineral -Ovallabletten

prompt u . zuverlässig . Sparsam u . ergiebig ! Keine unangenehmen

Nebenwirkungen bei Magen -, Herz - oder DarmEmpfindtzchk - st !

20 Tabletten nur 79 Psg . In einschlägigen Apotheken erhältlich .

verletzt , daß es nicht mehr die Kraft besaß , sich aus dem

seichten Wasser zu retten .
- ,Frankfurt a . M ., 14 . Sept . Im Tiergarten hat man

schon seit langem durch eine gewissenliafte Schulung der

Tierpfleger in allen Luftschutzmaßnahmen batur gesorgt ,

daß im Ernstfall schnell das getan wird , was bei dem wert¬

vollen Tierbestand notwendig erscheint Selbit wenn z. u .

das Elefantenhaus durch einen Bombenabwurf beschädigt

und die Käfige der Elefanten , die übrigens nachts undmab «

renb eines Fliegerangriffs mit yußf esseln versehen " Nd . zer

stört würden , io könnten die braven Dickhäuter doch malt

in die Freiheit , da weitere Absperrvorrichtungen zur Sictzer -

heit vorhanden sind . Einen wilden und unruhigen -Burleben ,

wie den Gorilla - Lausbub Tommy , bellen wüsten Spielen

man immer wieder mit beionderern Bergungen juitbaut ,

läßt man natürlich nicht in Seinem großen Käfig , wo er

toben könnte . Er kommt , fetzt nachts in eine seraumige

Schlafkiste . die auch ein noch wesentlich stärkerer Affenkerl ,
wie er es ist . nicht zertrümmern könnte . Sehr weitgehende

Sicherungen hat man auch im Raubtier haus und im

Sauarium , bzw . den Reptiliensälen durchgesurrt .
— Alsfeld , 13 Sept . In Alsfeld tauchte am Dienstag

ein Mann auf . der angeblich im Auftrage eines Metzgers tn

Hersfeld Wurstwaren und Speck zum KLuf anbot Die Unter¬

suchung ergab , daß der „ Wurst - und SpeckHandler diese

schönen Sachen in einem unbewohnten Landhause bei dem

Dorfe Eifa gestohlen hatte . Mit dem Marsch ins Amts¬

gerichtsgefängnis schloß seine „ Verkaufsfahrt ab .
— Marburg , 13 . Sept . Eine Jüdin aus Gemünden , die

zur Zeit in Frankfurt a . M . wohnt , wollte ihrer im vorigen
Jahr nach Palästina ausgewanderten Tochter einen goldenen
Ring mit Stein senden . Sie benutzte dazu eine Dose Haut -

Creme , in der sie den Ring vo - sichiig unterbrachte und das
Päckchen dann als „ Muster ohne Wert " aufgab . Der ver¬
suchte Devisenbetrug wurde jedoch entdeckt und nun stand
die Jüdin vor Gericht . Sie entschuldigte sich mit Dummheit ,
außerdem hätte sie keine Ahnung , daß es sich um einen gol¬
denen Ring handele . Der Ring sei ein Familienstück , das sie
nicht in andere Hände hätte geben wollen . Sie wurde wegen
versuchten Devisenvergehens zu einem Monat Gefängnis .
130 RM Geldstrafe ober 20 Tagen Haft unb Einziehung bes
Rings bestraft . — Vom Schnellrichter mürbe ein Mann aus
der Ebsdorfer Gegenb , ber einen Bezugschein für einen
Anzug beantragt batte , obgleich er seiner Angabe entgegen
reichlich mit Kleibern versehen war . zu zwei Wochen Ge¬
fängnis verurteilt .

bzw . Abteilungen gezählt mit 9088 Mitgliebern . Sachsen
weist 59 Abteilungen mit 979 Mitgliebern auf .

Sin Keglerkampf zwischen den Stadtmannschaiten
von Wien und Budapest wird am 24 . Sept , in der ungarischen
Hauptstadt ausgetragen . Die Mannschaften , die aus je acht
Keglern bestehen , kämpfen auf ber Asphaltbabn .

A 1 fa - Corse , ber Rennstall ber italienischen Auto¬
mobilfirma Alfa - Romeo . bat ben Betrieb eingestellt . Der
Leiter Enzo Ferrari bat sich in gütlichem Einvernehmen von
seiner Firma getrennt .

Die Rab - Weltmei st erschaffen werben in
biesem Sabre nicht mehr fortgesetzt . Italien bewirbt sich
enun um bie Titelkämpfe 1940 . bie seinerzeit an Frankreich
vergeben würben . ,

Die Rabfernsabrt Mabrib — Lissabon , bie
über fünf Teilstrecken führte unb die besten spanischen und

portugiesischen Berufsfahrer im Kampf sah . endete mit
einem großen spanischen Erfolg . Mario Canardo gewann
in der Einzelwertung nor seinen Landsleuten Escuriet und
Delio , und die spanische Nationalmannschaft holte sich den
von Staatspräsident Franco gestifteten Wanderpreis .

Die ungarische Meisterschaft im Kraul¬
schwimmen über 800 Meter gewann der Titelverfeibiger
Edmund Eros ( UTE ) nach scharfem Kampfe in der aus¬
gezeichneten Zeit von 10 :26,6 Min . vor dem jungen Tatos
( FTC ) 10 :29,4 .

Rekordversuch über 10 000 Mtr . Im Mittel¬
punkt eines internationalen Sportfestes am Sonntag , 17 . 9 ..
im Olympia - Stadion zu Helsinki steht ein Angriff der fin¬
nischen Läufergarde auf den Weltrekord über 10 000 Mir . ,
Bisheriger Weltrekordinbaber ist bet finnische Olympia¬
sieger Salmtnen mit einer Zeit von 30 :05,5 . Zwar lief sein
fianbsmann Mäki im Vorjahr bereits 30 :02,2 . boch ist biete
Leistung noch nickst anerkannt . Neben diesen beiden Klasse¬
läufern sind noch Tuominen und Kurki am Start : auch Tuo -
minen kam in diesem Jahre schon auf 30 :07,7 .

USA . - Tennismei st erschaffen . Überraschung
bes dritten Tages war bas Auslcheiben bes Australiers
Crawforb , ber sich allerbings erst nach fünf Sätzen von
Hunt 1 :6 . 6 :3 , 6 :4 , 1 :6 , 5 :7 geschlagen gab . Von ben Austra¬
liern kam Hopman 6 :4 , 0 :6 , 9 :7 , 6 :3 über Lubin eine Runbe
weiter .

Der Weg . ben wir heute beschreiten , ist nicht schwerer
als ber Weg von Versailles bis 1939 . Wir haben nichts zu
verlieren , wir haben alles zu gewiunen .

Der Führer : Aufruf an bie NSDAP .
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Riesenbrand im Zentrum von Liverpool .

Amsterdam . 15 . Sevt . Reuter meldet . Latz bei einer in
Livewool entstandenen Ervlosivn mit nachwlgendem Brand
über dreißig Personen verletzt wurden , darunter „ver¬
schiedene schwer . Die Explosion war meilenweit zu Horen ,
und der darauf ausbrechende Brands war einer der grokten ,
die Liverpool in letzter Zeit gesehen hat . .. Einige Leute ,
die sich auf dem Dach des brennenden Gebäudes befanden ,
konnten nur mit Mühe gerettet werden . Rauchwolken ver¬
dunkelten mehrere Stunden lang das Zentrum der Stadt .

Ein Mädchen in der Männerrolle . Die „ Bayerische Ost¬
mark " berichtet von einer sonderbaren Geschichte , die sich in
Regensburg zutrug . Seit dem 1. April d . 3 . arbeitete hier
bei einem Bäckermeister ein Gehilfe , der sich sehr anstellig
zeigte und an dem nichts Auffälliges zu bemerken war .. Auch
die Papiere waren einwandfrei . Es fiel lediglich auf , daß
darin noch keine Eintragung übex den Militärdienst ent¬
halten war , obwohl der Gehilfe dem Jahrgang 1915 ange -
börte . Als der Geselle sich nun melden sollte , gestand er aus
Furcht , entlarvt zu werden , kinetn Meister , daß er in Wirk¬
lichkeit ein Mädchen ist . Monatelang hatte es das 24jährigr , .
Mädchen verstanden , seine Umgebung zu täuschen und als
Mann zu arbeiten , was ihm infolge seiner beachtlichen
Körperkräfte — der „ Bäckergehilfe " trug leicht seine zwei
Zentner — und seines beinahe männlichen Äußern nicht be¬
sonders schwer fiel . Inzwischen ist festgestellt worden , daß das
Mädchen schon einmal ein ähnliches Stückchen geliefert bat .

Der Scheidungsgrund im Diktaphon . Die Errungen¬
schaften der modernen Technik können mitunter auch einen
ungetreuen Ehemann zu Fall bringen . So erging es dem
Brooklyner Geschäftsmann Irving Kiß , der neben seiner
Ehefrau noch eine hübsche Sekretärin hatte . Als fortschritt¬
licher Geschäftsmann verfügte er über ein Diktaphon .
das , bereit zur Aufnahme seiner Diktate , auf dem Schreib¬
tisch stand . Das sollte ihm zum Verhängnis werden . Mrs .
Kiß , die einen dunklen Verdacht im Herzen trug , veranlaßte
nämlich einen Angestellten , das Diktaphon , kurz bevor die
Sekretärin das Zimmer des Chefs betrat , einzuschalten .
Mr . Kiß war nicht wenig erstaunt , als er vor dem Schei¬
dungsrichter einige Wochen später eine Aufnahme seiner
eigenen Stimme hörte , die ihn unzweideutig des ehe¬
widrigen Verhaltens überführte . Mit einem Fluch auf die
Bürotechnik des 20 . Jahrhunderts nahm Mr . Kiß das Urteil ,
das ibn als schuldigen Teil bezeichnete , entgegen .

Theater • Kurhaus • FilmT )
Deutsches Theater . Freitag , 15 . Sept . . 18 — 20 .30 Uhr :

„ Rotre Dame "
. St .-R . F 2 . — 6 a m s t a g . 16 . Sept ..

„ 18 — 2b Uhr : „ Das Heine Hofkonzert "
. Auß . Stammreihe .

Refrdenz - Theater . Freitag , 15 . Sevt . : Geschlossen . —
Samstag . 16 . Sevt . . 18 — 20 Uhr : Erstaufführung :
JDas Mädchen Till "

. Lustsviel in 3 Akten von Wolfg .
Eondolatsch und A . Deißner . St .- R . II 2 .

Kurhaus . Samstag . 16 . Sevt . . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . 20 Übt : Konzert . Leitung :
Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis für jedes
Konzert : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkoionnade . Samstag . 16 . Sevt ., 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kur¬
karten gültig .

Scala -Varietö : Heute geschlossen .
Film - Theater .

Walhalla : „ Schneider Wibbel " .
Bühne : Claire Waldoff , die Unerreichte .

Thalia : „ Flucht ins Dunkel "
.

Usa - Palast : „ Heimatland
"

.
Film - Palast : „ Unsere kleine Frau

"
.

Capitol : „ Marguerite : 3 " .
Apollo : „ Peter spielt mit dem Feuer

"
.

Urania : „ Truxa
" .

Luna : „ Das Verlegenheitskind "
.

Olympia : „ Hände hoch
"

.
Union : „ Die vier Gesellen " .

Große Gewitterschäden in Tlord - ltatien

Mailand , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) .Am Dienstag und

Mittwoch gingen in der Po - Ebene und am Hang der Süd¬
alpen schwere Gewitter nieder . In Brescia wurde durch

Hochwasser eine Transformatorenanlage schwer beschädigt .
Mehrere Brücken riß das Wildwasser ein . Im Trompiatale
erreichte das Wasser eines Wildbaches den ersten Stock der

am Ufer liegenden Häuser . Die Fluten rissen drei Kinder
mit Zwei von ihnen wurden in großer Entfernung des

Wohnhauses ertrunken aufgefunden , vom dritten fehlt
noch jede Spur . In Vaprio in der Gegend von Novara
t ö t e t e ein Blitzschlag zwei Personen . Bei Vicenza kam
es zu starken Erdrutschen , die die Eisenbahnlinie Mestre -

Trient und die Straße des Suganatales sperren . Uber die
Stadl Erado fegte ein verheerender Orkan , der Häuser ab¬
deckte und zahlreiche Bäume entwurzelte . Auch in Mailand
verursachten schwere Hagelschläge große Schäden .

Mailand , 15 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Ein Wolkenbruch
zerstörte in wommariva del Bosco ( Piemont ) dieUlerdamme
von zwei Wildbächen , so daß sich die reißenden Wassermastm
über die Ortschaft und das umliegende Land ergonen . -w
kurzer Zeit hatte das Wasser eine Höhe von fast zwei Meter
erreicht . Die Straßen , sämtliche zu ebener Erde gelegenen
Räume und eine Fabrik — im ganzen an 400 Hauser — wur¬
den überschwemmt . Glücklicherweise konnten alle tn Lebens¬
gefahr geratenen Personen gerettet werden .

Der Ätna in verstärkter Tätigkeit . Der Vulkan Ätna
zeigte eine ungewohnte Aktivität . In Catania wurden
heftige Erdstöße versvürt . Schäden sind iedoch nicht ent¬
standen .

Die größte und modernste Wüstenstraße fertiggestellt .
Die größle und modernste Wüstenstraße , die von Asfab am
Roten Meer über 861 km nach der Hauptstadt von Jtalie -

nisch -Ostafrika führt , ist nunmehr vollendet . In einem Be¬
richt an den Duce unterstreicht der italienische Minister für
öffentliche Arbeiten . Cobolli Gigli . daß dieses gigantische
Werk , bei dem 7 400 000 Kubikmeter Erde bewegt werden
mußten , 340 000 Kubikmeter Eisenbeton erforderte . Achtzig
große und 1500 kleinere Brücken wurden gebaut . Der von
32 000 Arbeitern 2 % Jahre lang durchgeführte Bau habe die
Transportkosten an die Küste um genau 50 v . H . verringert .

Eine Sterbende durch Bluttransfusion von einer Leiche
gerettet . In eine Klinik von Leningrad wurde ein
16jähriges Mädchen gehracht . das einen Messerstich tn das
Herz erhalten hatte und im Sterben lag . Sie wurde sofort
operiert , und gleichzeitig wurde eine Bluttransfusion vorge¬
nommen . bei der das Blut von einer Leiche genommen wurde .
Als die Operation , die zwanzig Minuten dauerte , beendet
war , begann der Puls des Mädchens , der schon zu schlagen
ausgehört hatte , wieder zu arbeiten . Die Chirurgen , ditz die
Operation ausführten , erklärten , das es das erstemal war ,
daß es gelungen ist , das Lebey einer Person , deren Herz ver¬
wundet wurde , mit Hilfe einer Transfusion des Blutes von
einer Leiche zu retten .

Wirl $ < jheb £ < sleil .

Arbeitszeitvorschriften neu .

Ausnahme » vom Arbeitsschutz .

Nach der Verordnung über die Abänderung und Ergänzung
von Vorschriften auf dem Gebiete des Arbeitsrechtes vom
1. September 1939 , sind sämtliche Vorschriften der Arbeitszeit¬
gesetze über die Dauer der werktägigen Arbeitszeit für männliche
erwachsene Gefolgschaftsmitglieder außer Kraft getreten . In einer
weiteren Anordnung vom 11 . September bat der Reichsarbeits¬
minister die näheren Bestimmungen über die Dauer der Arbeits¬
zeit für Frauen und Jugendliche getroffen .

Ingen dl iche über 16 Jahre und Frauen dürfen nach
dieser Anordnung in dringenden Fällen täglich bis zu zehn
Stunden , jedoch nicht über 56 Stunden in der Woche hinaus
beschäftigt werden . Diese Ausnahme gilt indes nicht für Frauen
während der letzten drei Monate der Schwangerschaft und

15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Da klingelte das Hotelteleson .

„ Hallo
"

, sagte Grasers Stimme , „ sind Sie ' s , Herr Moa -

genstorm ? Gott sei Dank , daß ich Sie erwische ! Frau Bletz -

nik gab mir die Nummer . Bitte , kommen Sie sofort in mein
Büro . . . cs haben sich Dinge ereignet , Dinge . . . na , ich
weiß überhaupt nicht mehr , ob ich Männchen oder Weibchen
bin ! Wird mich freuen , wenn Herr Direktor Verkroost mit «

kommt .
"

„ Der kann nicht
"

, erwiderte Moggenstorm , „ er hat den

Raxalpe - Kater .
"

„ Was hat er ? "

„ Den Raxalpe -Kater . Auch eine Eigentümlichkeit dieses
schönen Landes . Wo brennt ' s denn ? "

„ Am Telefon kein Wort darüber . Nehmen Sie eine

Taxe ."

Ein paar Minuten später betrat Moggenstorm das Ge¬
bäude der Österreichischen Handels - und Genossenschaftsbank .

Gustl Frenzinger stand schon auf dem Sprung und führte ihn
ins Wartezimmer . Beim Chef sei Besuch . Augenblick Geduld .

Graser kam jedoch unmittelbar darauf herein . Er sah be¬

stürzt aus . Die goldene Brille trug er in der Hand .

„ Ich stehe w
'
ie die Kuh norm goldenen Tore , Herr Mog¬

genstorm ! Denken . Sie sich . . . Raub in der Wiener Privat¬
bank , eine enorme Summe . . . und absolut unerklärlich , noch
viel mystischer als bei mir !“

„ Wiener Privatbank ? " horchte Rokus auf . „ Ist da nicht

Herr Veith Direktor ? "

„ Woher wissen Sie . . . ? “

„ Von Ihnen . Sie nannten neulich den Namen .
" -

„ Veith sitzt in meinem Zimmer
"

, sagte Graser , „ ich werde

Sie gleich bekannt machen . Aber vorher wollt '
ich gern unter

vier Augen mit Ihnen reden . Der Kollege ist überzeugter
Spiritist . . . auch schon gehört ? Nun gut . Die Situation
wird durch seine Deutung der Vorgänge ungemein erschwert .

Wägen Sie bitte jydes Wort und verdrehen Sie ihm den Kopf

nicht noch mehr .
" '

Moggenstorm lächelte . „ Ich werde mich sittsam be¬

nehmen , keine Angst . Aber vielleicht verraten Sie mir , bevor
wir hineingehen , was Herrn Veith veranlaßt hat , gerade zu
Ihnen zu flüchten .

"

„ Haben Sie mich im Verdacht , ich hätte unfertig geplau «.
bett ? Hoffentlich nicht . Veith und ich sind alte Bridge -

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

freunde . Unsere gegensätzliche Einstellung zum Spiritismus
ergab oft lange und hitzige Debatten . . . er kam einfach des¬

halb her , um mir ein Musterbeispiel übersinnlichen Geschehens
unter die Nase zu reiben : außerdem sind wir beruflich eng
miteinander verknüpft . Daß es auch in meiner Bank . . .

“

„ . . . gespukt hat
"

, half ihm Moggenstorm .
„ . . . also schön . . . das erfuhr Veith erst vor einer halben

Stunde . Es hat ihn mächtig mitgenommen , er scheint an ein

Komplott der Seelen abgeschiedener Bankeinbrecher zu glau¬
ben . Aber angesichts seiner Mitteilungen konnte ich doch nicht
länger schweigen ."

„ Da Sie mich umgehend angerufen haben , sei Ihnen Ver¬

zeihung gewährt
"

, antwortete der Detektiv , denn das war er

ja nun wieder , wenn auch ohne Amtsmarke und ohne Gehalt .
Rokus Moggenstorm nahm sich ernstlich vor , auf alle die

beliebten Winkelzüge der Vertuschungsmanöver zu verzichten .
Sympathie , die er für Graser empfand , bewog ihn dazu . Die

joviale Haltung dieses Mannes war in Unordnung geraten ,
eine blank gewesene Fläche kräuselte sich wie Wasser , in bas
der Stein gefallen ist . Der Bankdirektor fühlte und hatte es

sogar geäußert , baß er schlecht in bas Spiel verwirrender

Kräfte einzuordnen war , und vermutlich schauderte ihn vor
der eigenen Unzulänglichkeit . Er zählte zu dem Schlag
Mensch , mit dem man ausgezeichnet ernste Geschäfte bereden ^
wandern oder Heurigen trinken kann , der jedoch völlig ver¬

sagt , wenn der Deich bricht und das Brausen der Gefahr die

Ohren füllt . Graser war nicht bange , o nein . Aber er wußte
mit seiner Tapferkeit nichts anzufangen . Moggenstorm wollte

ihn soweit wie möglich schonen .
Es war Herr Veith , der diesen guten Vorsatz mehr als

einmal dem Scheitern bedenklich nahe brachte , denn selbstherr¬
liche Ironie eines Spiritisten muß den nüchtern Denkenden

zum Angriff reizen . Einen Bankdirektor hätte man in Herrn
Veith nicht vermutet . Groß , mit gelocktem goldblondem Haar
und einem schön gezüchteten Rittmeisterschnurrbart , sah er

eher einem Gutsbesitzer ähnlich . Zwei stahlblaue Augen , die

höhnisch blitzen konnten , deuteten auf innere Verzücktheit .
Sein Tonfall glich dem eines gekränkten Sektenpriesters .

Moggenstorm erfuhr folgendes : Drei Beamte der Wiener

Privatbank hatten eine erhebliche Summe Geldes sowie einen

Stoß Wertpapiere aus der Stahlkammer geholt und befanden

sich auf dem Weg in die Geschäftsräume . Das Geld — dreitzig -

taufenb Schilling , achtzehntausend Dollar und neuntausend

Pfund Sterling — steckten in einer Aktentasche , die Effekten

Freitag , 15 . September 1939 .

während der Stillzeit . Sie gilt ferner nicht für gesuudheitsgefähr -

lichs Arbeiten , für die eine besondere Regelung der Arbeitszeit
besteht .

Die Arbeitszeit der Jugendlichen unter 16 Jahren darf
in dringenden Fällen einschließlich der Unterrichtszeit in einer
Berufsschule bis zu zehn Stunden täglich , ausschließlich der Unter¬
richtszeit jedoch nicht über 48 Stunden in der Woche hinaus aus¬
gedehnt werden .

Um den Frauen und Jugendlichen auch bei längerer Zeit
nach Möglichkeit einen frühen Betriebsschluß zu ermöglichen , läßt
die Anordnung ferner eine Verkürzung der gesetzlichen Ruhe¬
pausen zu , wenn die Arbeit wiederholt durch Kurzpausen unter¬
brochen wird , so daß ohnehin eine ausreichende Erholung der
Eefolgschaftsmitglieder gewährleistet ist . Das Verbot , Arbeiterin¬
nen und Jugendliche in der Nachtzeit zu beschäftigen , wird grund -

Der elegante Haarschnitt
von Muller & . Schmidt , Friedrichstraße 44 , Tel . 27175 .

sätzlich aufrechterhalten : eine allgemeine Ausnahme gilt jedoch für
den - Fall , daß Arbeiterinnen oder Jugendliche über 16 Jahre in

Früh - und Spätschichten in regelmäßigem Wechsel tätig sind .
Die Anordnung läßt schließlich noch Ausnahmen von Vor¬

schriften des Jugendschutzgesetzes über das freie Wochenende zu .
Im Einzelfall können weitergehende Ausnahmen von den zu¬
ständigen Eewerbeaufsichtsämtern genehmigt werden . Diese
können andererseits auch die allgemein bestehenden Ausnahmen
für einzelne Betriebe einschränken , wenn dies der Arbeitsschutz
dringend fordert .

Spiegel der Wirtschaft . Die Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich für den Monatsdurchschnitt August auf 107,1
( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber dem Vormonat ( 107,0 ) kaum ver¬
ändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe
108,8 ( plus 0,1 % ) , Kolonialwaren 91,9 (unverändert ) , indu¬

strielle Rohstoffe und Halbwaren 94,9 (plus 0,3 % ) und indu¬

strielle Fertigwaren 126,0 ( plus 0,1 % ) . — Die Prager
Herbstmesse wird vom 24 . September bis 1. Oktober durch -

gesührt . — Apfelweinhersteller dürfen im Herstellungsjahr 1939

! hr gewissenhafter Berater MlllOf
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

nur die Mängel an Äpfeln verarbeiten , die sie im Herstellungs¬
jahr 1938 auf Grund der Freigabescheine verwertet haben . Dre

gewerblichen Hersteller von Apfelwein sind ferner verpflichtet .
Marmeladen -Halbsabrikate herzustellen . — Gesetzliches Zahlungs¬
mittel im besetzten o st oberschlesischen Gebiet ist neben der

Reichsmark bis auf weiteres der Zloty . Das Währungsverhalt -

nis der Reichsmark zum Zloty wird wie folgt bestimmt :
1 Zloty = 50 Reichspfennig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 15 . Sept . ( FM .) Nachdem sich bereits gestern Wider -

standsfähigkeit durchzusetzen vermochte , konnte man heute weitere

Rückkäufe
"

beobachten . Harpener befestigten sich um % % ■ 3m

aleichen Ausmaß gedrückt waren Mannesmann und Vereinigte
Stahl Hoesch gaben um 1, Mansselder um 1 % % » ach . Jlse -

Genutzscheine wurden 5% . % niedriger angeschrieben . Kali -Ehenne
und Salzdetfurth waren um 2 bzw . VA % erholt , Wintershall 3 %

schwächer . Farben ermäßigten sich um % % . Oeffurel + _3, Siemens

mit + 1 , dagegen Schlickert — VA , Lahmeyer und RWE . — 1. % .

Deutsche Waffen — 3, Holzmann — 2 % , Dortmunder Union — 1A .
Etöhr Waldhof , Junghans , Südd . Zucker und Deutscher Eisen -

handel — 1 % . Reichsattbesitz 131 % , Eemeindeumschuldung unver¬

ändert 93 , Steuergutscheine I 97,60 . Am Geldmarkt waren für

Vlankotagesgeld unveränderte Sätze von 2 % bis 2 % % zu zahlen .

Frankfurt a . M ., 15 . Sept . ( Eig . Drahtm .) Tendenz : Unein¬

heitlich . Im heutigen Börsenverkehr war das Angebot

geringer . Andererseits bestand nur wenig Kausneigung . Es über¬

wogen jedoch noch Rückgänge von etwa % bis .1A % ■ Einzelne

Werte , darunter Siemens und Eesfürel , waren bis zu 2 'A %

erholt Am Rentenmarkt bestand noch überwiegend Angebot , es

wurde aber zu unveränderten Kursen ausgenommen . Zages «

gelb 2 % % .
__________ __ __________ .

in einer anderen . Beide Taschen trug einer der Herren ,

namens © unter , unter dem Arm . Auf dem matterbellten

Korridor wurden sie ihm von unsichtbarer Hand .entrissen ,

verschwanden gleichzeitig , zergingen in Nichts . Plötzlich jedoch

gab es einen Plumps . Die Effektentasche lag , wahrnehmbar

für alle Augen , an der Erde . Ganter setzte geistesgegenwärtig
den Fuß darauf . . . . ~ , ,

Das war der Hergang . Die Tasche mit dem Geld sah

niemand mehr . . . . .
„ Und nun möchte ich erleben , wie sich Ihr geschärfter

Kriminalistenverstand bewähren wird "
, sagte 5crr Veith .

„ Raten Sie mir vielleicht , ein Verfahren gegen Unbekannt

zu beantragen ? “
. , .. ,

Moggenstorm biß sich auf bte Zunge , em fast ängstlicher

Blick Grasers bettelte um Zurückhaltung .

„ Es ist einzigartig
“

, gab er zu .
Graser atmete sichtlich auf . „ Das nenn ich milde aus - ,

gedrückt ' Die Suggestions - und Bauchrednertheorie
des Herrn Doktor Lipinski hält hier nicht stand . Trotzdem —

eine vernunftgemäße Erklärung muß gefunden werden . Koste

es , was es wolle !“
. ■

„ Da bin ich begierig
"

, höhnte Veith .

Moggenstorms ganzes Interesse galt der Aktentasche , die

hingefallen war . Ob er sie untersuchen dürfe , fragte er .
Der Rittmeisterschnurrbart zitterte vor Vergnügen .

„ Was für eine welterschütternde Entdeckung hoffen Sie denn

zu machen ? “

„ Fingerabdrücke .
“

v ,
„ Hervorragend ! Glänzend !" Langsam und mit sar¬

kastischer Betonung ließ Herr Veith diese Worte über die

Lippen gehen . „ Sie wollen die Fingerabdrücke eines un -

körperlichen Wesens feststellen ! Humor haben Sie das muß

ich sagen . Bitte , fahren wir zur Bank . Die Tasche soll Ihnen

vorgelegt werden . Aber ich will dabeisein , wenn Sie Ihre

Kunst produzieren .
"

_ L . . . .. . .
Es zeigte sich , daß Moggenstorm der richtigen Fährte

folgte . Die Aktentasche des Herrn Ganter wies mancherlei

Fingerabdrücke auf . Einige jedoch stimmten haargenau über¬

ein mit denen , die er in der Österreichischen Handels - und

Genossenschaftsbank abgenommen hatte .

„ Ein lächerlicher Zufall
"

, sagte Herr Veith .
Ein glücklicher Montag , dachte Rokus Moggenstorm .

Dramatische Situation .

Zum Mittagessen erschien der Detektiv etwas verspätet ,

obwohl er längst im Hause war . Er aß schweigend , wechselte

nur wenige gleichgültige - Worte mit Doktor Lipinski , der

neben ihm zu sitzen pflegte , und zog sich gleich „ nach Be¬

endigung der Mahlzeit wieder in sein Zimmer zuruck . Lange

dauerte es nicht , da klopfte Frau Bleßnik . Sie hatte mehrere

Zettel in der Hand , und ihr Gesicht glühte vor Zorn .

( Fortsetzung folgt . )

ATA « zaubert - Sonnenschein auf MetalI
,

Holz
,

Glas und Stein .

ATA säubert Dir behende Treppen ,
Böden

,
Becken

,
Wände !
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Seybs Treppenglanz hochglänzend |

Sellenanaebote

10

KausgesilHe

Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
SW den bringen T a g b 1a tt -Kleinanzeigen .

5

SBobnunnstnuid)

3

Sermietnng«

17

Adolf Müller1 Zimmer

MWöMS

Wiesbaden ( Kleistsfr . 3 )2 Zimmer

EOverkehr

[ 5ttrpitalien=Sc)uü)e I

Statt besonderer Anzeige .
3 Zimmer

Oberstleutnant a . D

2

Ktellevgesllye Ellen Kerckhoff , geb . Thum .

Wiesbaden ( Rüdesheimer Straße 44 ) , den 13 . September 1939 .

Adr .verm .
Tagbl .- Vl .

11

Möbl . MhWNg Unterricht
Mietgesnche

monatl .. zu ver -

9

Möbl . Zimmer
« ad Mansarden

Dotzh . Str .18,2 l .
möbl . Zim . frei .

jöeMrblicheiPerloilalj

Danksagung

Frau Luise Zehner
geb . Wahl

In tiefer Trauer :

Hahn i. Ts ., Mühlfeldstraße 9

2 bis 3 Zimmer .
Küche . Bad , ein »

Leere Zimmer
und Mansarden

Taunnsitr . 31 , 1
Putzfrau gesucht .

Zwei Gasherde
( 2flam .) billig
zu verkaufen
Kais . - Friedr .»

Ring 30 . 4 lks .

Möblierte
Wobuungeu

Putzfrau
2X wöchentlich

2— 3 Stund , ges .
Sonnenberg ,

Danziger
Straße 49 . 2 . St .

mieten durch
Jmmobilien -

Berkehrs -
Eesellsckaft

m . b . S „
Wilhelmstrabe

Eiltransvorte
Wiesbaden —
Mainz — Frank¬

furt und zurück
mit Lastwagen .

Schmidt ,
Hellmundstr . 31 .

Rus 22216 .

Am 13 . Sept , entschlief nach schwerem
Leiden mein lieber Mann und guter Vater ,
Bruder , Großvater und Schwiegervater

Leichter
Eiukviinner -

Kubwagen
zu kaufen ges .

। Angebote an
Hermann Stirn .

Strinz -
Marqaretbä .

Die Beerdigung findet statt Sonnabend , den 16 . 9 . 39,15 Uhr
auf dem Südfriedhof . — Das Seelenamt Ist am gleichen
Tage 7 .15 Uhr In der Dreifaltigkeitskirche .

Tausche
schöne sonnige
3- Zim .- Wob » .

Vdb . . 2 . St ., geg .
2 - Zim .- Wohn .

Vdb . Ang . unt .
S . 376 T .- Verl .

Mbl . Zinn . schön
sof . zu vermieten

Bismarckring 36
1 links .

Altgold und Silber
sowie gute Brillanten
kauft i . Selbstverarbeit .

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Möbl . Wohnung
mit Küche zu
verm . Taunus -
stratze 27 , 2 . Et .

Zimmer
zum Einstell .
Möbeln sof .

Shinöenfran
an zwei Vor¬
mittagen gesucht
Parkstr . 59 . 1 .

sowie für die schönen Kranz - und Blumenspenden , sagen wir allen
unseren innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Donsbach
für die trostreichen Worte sowie der evangelischen Frauenhilfe .

Putzfrau
für 2X3 Stund ,
wöchentl . gesucht .

Koch . Loreley -
ring 11 . 1 . Et .

Einfaches möbl .
od . leer . Zimmer
mit Pension sof .
zu verm . Ang . u .
SB . 376 T .-Verl .

Gebe 3 - Z .-Wobn .
mit Bad , Mans ..
am Blüchervlatz .
geg . kl . Wohn . i .
Tausch . Ang . u .
F . 375 T .-Verl .

Fässer
für SBeiu und

Avselwein
verkch . Er . , bill .
Oranienstr . 42 ,

hinterer Sof .

| piifa - Scrföufe |
Billige Möbel

zu verk . Holland .
Sedanstraße 5 . Die Einäscherung findet am Samstag , dem 16 . September , vormittags

9 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .
v .
zu

im
Sz

Für die überaus zahlreichen Beweise

liebevoller Teilnahme bei dem Heimgange
meines lieben Mannes , unseres treusor¬

genden Vaters herzlichen Dank . Beson¬

deren Dank Herrn Pfarrer Vömel für die

trostreichen Worte , der Stadtverwaltung
Wiesbaden,seinen Kollegen und Freunden

für die Kranz - und Blumenspenden .

rasch trocknend , . nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet,

" in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1.40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

MmM
gebr . . zu kaufen gesucht . Ang . u .
M . 377 an den Tagbl . - Derlag .

Starke

EinlegWeM
sofort zu verk .

Degenhardt ,
Viktoriastratze 41

Gut möbl . Zim .
v . jg . D . sof . ges .
Nähe Wilhelm -
str .. Rheinstr .

Eilang . m . Preis
unter S . 375 an
Tagbl .- Verl .

Tüchtiger
Bäckergeselle

s. Stell . Bewand ,
in all . Arbeiten .
Ang . u . D . 377
an Tagbl . - Verl .

Armes Mädchen
verl . Freit . . 8 . 9 .

Portemonnaie
mit 40 Mk . und

Kleingeld im
Omnibus rote

Linie o . unter « .
Ehrl . Find . 10 .—
Belohn . Abzug .
Sedanvlatz 6 , 3

Wer übernimmt

Bellaönttfl
nach Wuvvertal ?
Näheres Rhein -

straße 79 . 3 .

Sehr schön , a . n .
möbl . Zimmer
an Berufstät .
zu vermieten .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Sv

Wer ?
überwintert

8BuchsbäumÄen
u . 4 Efeukasten ?

Sckleselstub « .
Kirchgasse 50 .

Für alle Liebe und Verehrung beim Hinscheiden meiner lieben
Frau und Mutter

17 - -3 . -AW .

zu vm . Steinecke ,
Röderftraße 37 .

- Sth . 2 . St .

Mllil FiS
Marktstraße 12 ,
eit Sckreibm .-

und Stenogr .-
Unterricht und
übern . Sckreib -
masch .-Arbeiten .
( Tel . 22309 ) .

Nicht benötigte Be»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriflcn ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verla - .

6WIte hi MesbOen .

Ludwig Brückner . 56 I .,
Klopstockstraße 24 .

Magdalene Eundlich , geb .
Winau . 76 I . . Nerostr . 27

August Kugelstadt . 71 I . .
W .- Dotzheim , Schönberg¬
straße 1 .

Adele Crüwell . geb . Rabe .
Wwe .. 82 I .. Wilhelmi -
nenstraße 39 .

Weidlich« Personm

^ tmspcrfonti

Garage
in Gegend Park¬
straße . Sonnen¬

berger Straße

Sesucht.
Ang . u .

L 146 T .- Verl .

Tücht . Pelznäherinnen
Perfekt in Maschine u .
Hand sofort gesucht

Pelzhaus Rob . Winkelbach
Webergasse 3

Im Namen der Hinterbliebenen :

In tiefer Trauer :

Bahnhofstraße
2 möbl . Zim . ,
Bad u . Küchsnb .
zu verm . Ang .
M . 375 T .- Verl .

In tiefer Trauer :

Familie Adolf Müller .

Ding , zuverl .
Fahrer

m . DKW .- Wag . ,
Meist <" -rt 4 - Sitz .
sucht Beschäftig .
Zuschriften an

Stieglitz ,
Rheingauer

Str . 5 , Hochvart .

stellt sofort ei «

Wurstfabrik Conrad Heiter

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit mein geliebter Mann ,

unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

MM
gegen g . Zinsen

sof . gesucht .
Ang . u . B . 376
an Tagbl .-Verl .

Reise -

Schreibmaschine
neu mit ■Hfl
Koffer RMlJU

Walter Grase
am Schillerplatz .

Gewissenhafter , älterer Vertreter
mit eigenem Wagen , sucht Beschäftigung .
Angebote unter A 136 an den Tagbl .-Verl .

MöieC - dVeicfccrt

Frankenstraße 9
und Bahnhofstr . 17

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ph . Zehner

Carl Zehner

Lang). Spezialist : Dr . H . Schermer
Doetor ot Medidne Chlropracttc (USA. )
MANNHEIM , Or. Merzelatr . 2, Tat 41435

Mainz , Bauhofstraße 2,1 .
Samstag , 16. Sept , und Sonntag , 17. Sept .

Am 4 - Äer - WMng
mit Bad . Mansarde , in freier
Lage , sofort oder später zu mieten
gesucht . Angebote unter D . 378
an den Tagbl .- Verl .

EntaFS
IMmi ts

SW . Li *
im Sth . . 2 . St . ,

zu vermieten
ab 1 . 10 . 1939 .

Näheres
Bäckerei Sckmitt
Moritzstraße 22 .

2X3 )4 - Zim .-
$ Bohn „ in Villa ,
im Nerotal . mit
Bad . Zentr . -Hz . .
fl . Mass . . Balk . .
herrl . Aussicht , f .
Okt . an ruhige
Mieter zu verm .
Ang . u . G . 375
an Tagbl .- Verl .

Clemens Kerckhoff
Inhaber des E. K . I. und II. Kl . und mehrerer Orden .

| aiannlid )!! Personen^

M -werblichesPersonals

Junger

HmenirtzM
sofort oder zum
1 . Okt . in guten

Herren - Salon
gesucht . Ang , u .
L . 375 T .- Verl .

W -

Limulim
1 .2 Ltr . . 1935 . in
fabelt . Zustand .
21 000 km . zu
verk . Anzusehen

Samstag und
Sonntag 3— 5

Garage
International

Adolfftraße 6 .
Kinderwagen

mit Windschutz
u . Matr . bill . zu
verkauf . Römer -

berg 5 , H . D .

Jabnktr . 11 . 2
mbl . Zim . zu v .

Leberbcrg 4
am Kurgarten .
Möbl . Zimmer

mit all . Komf .
zu vermieten .

Stiftstraße 6 . 1
an der Taunus - ,

Rödersiratze .
Zimmer . 1 bis

2 Betten , frei .
Webergasse 21,2
gut mbl . 3 -, 1 u .
2 Betten . Tel .
Mbl . Zim . ». v .
Friedrichstr . 48 ,

Hth . 3 rechts .

Wilhelm Hergen
im 60 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Marie Hergen , geb . Pfeil
Anna Schmidt , geb . Hergen
August Schmidt

und 3 Enkel .

Wiesbaden , Gneisenaustraße 4 .

Die Beerdigung findet am Samstag -
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

| $ riDti ■iBerfäüfc |

Apfel
Tafel - u . Wirt¬
schaftsobst abzug .

Telefon 24504 .
Fischer .

Aukamm .
Birnen

Gute Luise
20 Pfennig .

Thöuaes ,
Cheruskerweg 10

( Adolfshöhe ) .

Whippet¬
hündin

kl . engl . Wind¬
hund . 9 Wochen ,
weiß -braun . la
im Bau . Wesen
u . Stammbaum ,
gibt ab . 30 Mk .

3w . von
Rosendaus

W .-Biebttch .
Volkerstraße 60 .

Tel . 60247 .
Gebr . tadell .

DKW .-
Luxus -

Cabriolet
zu verk . Ang . u .
K . 374 T .- Verl .

Schön , gut möbl .
Zim . gleich oder
spät , zu vermiet .
Helenenstr . 30 ,

3 links .
Sckön möbl .

Zimmer
zu v . Hellmund -
ftratze 2 , 3 links .
Bill . Seim mit
Kost an älteren
Mann abzugeb .

Gruber
Holzstratze 50 .

Möbl . Zim . an
Dauermieter zu
vm . ..Rosenhof

"

Lahnstraße 22 ,
Seo . mbl . Balk . -
Zim . m . Verpfl .
b . zu vermieten .

Sckwarz ,
Philivvsberg -

Straße 24 . Part .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Nähe
Kaserne Rüdes -
heimer Str . 27 .
Saub . mbl . Zim .
m . 2 Betten u .
evtl . , Küchenben .
ab 1 . 10 an der

Bismarckring . 1 ,
2 Z . K . ( Teilw .)
Preis m . 46 .71
z. 1 . 10 . zu vm .
Ang . u . S . 377
an Tagbl . - Verl .
2 Zim . u . Küche
Vdb . Hochp . . zum
1 . od . 15 . Okt . zu
verm .. Angeb . u .
F . 377 T .- Verl .

FWgeFrau
2X wöchentlich
z. Putzen gesucht
Herderstr . 28 . 3 .
Zuverl . saubere

Putzfrau
tägl . 7 — 9 % Uhr
ges . Lugenbiihl .
Marktstraße 19 .

Laden .

SchlalhWlbe
kauft

Fr . Stamm .
W .-Biebrich .

Elisabethenstr . 2 .
Telefon 60301

Wiesbaden
Hellmundstr . 22 .

Telefon 22615 ,
Suche guterhalt .

» Mich
Telefon 24905

Zimmer 19

Frau Lina Horst Ww

und Kinder .

Sielt Mann
sucht leichte Arb .
für Stunden od .
Tage . Ang . unt .
L . 374 T .-Verl .

Ehepaar sucht
Sausmeikterstelle
Ang . u . L . 376
an Tagbl . - Verl .

Aelterer Herr
sucht zum 1. 10 .

3 - Zim . - Wobn .
Ang . u . A . 139
an Tagbl .-Verl .

Vess . möblierte
Z - Zimmer »

Wohnung
und Küche von
auslandsd . Fam .

zu mieten ges .
Zentrale Lage

oder Kurviertel .
Ang . u . G . 376
an Tagbl .- Verl .
Möbl . Zim . mit
Morgensrühstück

und Küchenben . ,
2 Betten , von

2 Damen gesucht .
Preisang . unter
E . 375 T .- Verl .
Möbl . Zimmer

9lShe Bierstadter
Straße

zu miet , gesucht .
Angebote an

Johann Becker ,
Kommanditges .

Wiesbaden
Kirchgasse 78 . 1

Möbl . Wohn -
u . Schlaszimme
mit Küchenben .
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
T . 375 T .-Verl .

Zum 1 . Oktober

HausgeWn
die kochen kann ,
f . KüLe u . Haus
ges . Wartestr . 4a
Telefon 20404 .

Saub . ehrliche
Monatsfrau ,

3X wöchentl . ges .
Frau Grieshaber
Ealileistraße 30 .
NabePlatterStr .

Bismarckring 6 .
Stb .P . .ca . 36 qm
gr . Z . f . Wohn -
od . Eeschäftszw .
zu verm . 1 lks .

M - rttktt . 19 ; 3
2 leere Zimmer
( Zim . und K .)
Festm . 37 .50 Mk .
a . Berufst , sof .
zu verm . Näh .
Lugenbübl , Lad .
Marktstratze 19 .
Telefon 26850 .

Gr . L Mans , ab
sof . an ält . Frau
zu vm . Walram -
stratze 37 , V . P .

Er . ital .
Eier - Zwetschen

ru vk . Westend -
itraße 10 , 2 . St . ,

Schmidt .
Pa . Zwetschen

bill . abzugeben .
Riedrick .

Fasaneriestr . 36 .

I Weibliche Personen |

j tainiM . lerisnui |

Witwe mit fr .
langj . Bürovrar .
sucht Besckäft . f .
nackm . Ang . u .
I . 373 T .-Verl .
Suche Stelle als

Verkäuferin
war etl . Jahre
in Bäckerei tätig .
Ang . u . G . 377
an Tagbl . -Verl .

buche Möbel
und ganze Ein -
richt .Scklafzim .-
Möbel . Einzel¬

stücke . Büromöb . ,
RietaWetten .

Matratzen ,
wenn auch alt .

Schreibtische ,
alte Federn und

Federbetten .
Bücherschränke

O . Kannenberg .
Taunusstraße 29
oder Wohnung

Schwalbacher
Straße 73 .

Telefon 23129 .
Roßhaar

kaust Holland .
Sedanstraße 5 .

Guterh . Herren -
Rad zu kauf . ges .

Laden
Taunusstraße 39
Gebr . kl . Krank .-
Wag . ges . Ang .
m . Preisang . u .
S . 374 T .- Verl .
Gebr . Gasheiz¬
ofen zu kauf . ges .
Ang . u . T . 374
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
sucht Arbeit bis

über Mittag .
Schrift ! . Adler¬
str . 13 . Stb . 3 L

Es starb als Soldat für sein Vaterland unser lieber Sohn ,
Bruder und Schwager

Leutnant

Jg . Frau sucht f .
norm . od . abds .
4— 5 Std . Besch ,
gl . w . Art , evtl ,
für Garderobe o .
sonst . Näh . im
Tagbl . - Vl . Ta

Hans- ersonal |
I . Mädck . 18 I . .
mit Kochkenntn .
und gut . Zeugn . ,

sucht sof . oder
1 . Ott . Stell , in
gut . Hause . Ang .
B . 377 T .- Verl .

j Männliche Personen |

Möbl . Zimmer
Nähe Bahnhof ,
untere Hinden -
burgallee , sofort
ges . Preisangeb .
A . 147 T .-Verl .
2 leere Zimmer
oder 1 Zimmer

mit Küche sofort
gesucht . Ang . u .
W . 374 T .- Verl .

Zwei leere
Mansarden

gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . 8x

Wenn Reicheris - Möbel

die Wohnung schmücken ,
Wird alles

zur guten Ehe glücken !

Dttkiiilse

im 67 . Lebensjahre ,

Die Einäscherung findet In aller Stille statt .

Wiesbaden , Bonn , Lübeck , den 13 . September 1939

Frauenlobstraße 3

Nach schwerem Leiden entschlief heute mein lieber Mann ,

unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

In tiefem Schmerz :

Elise Haas , geb . Röhrig
und Kinder .
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Jugend !, über 16 Jahre haben Zutritt !

HLN - PMJ1STWo, 4,6 .15,8 .30 - .50 , - .75,1 .25,1 .50 , 2 .-

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Im Haupiprogramm :

Flucht ins Dunkel

Täglich : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

APOLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 MW AM KURHAUS

IIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Marguerite : 3
Drei Onkels , Hagestolze , verknöcherte

Junggesellen

FcM tyttä i
bt das Glück unseres Volkes !— Werdet Mitglied der NSV ! 8j

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Bes . : M . Wüst -MöllerSchwimmbad am Platze

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Amtliche Bekanntmachungen

Haben Sie offene Wer

SCALA

THAUA

R EIS EN UND WAND E RN

Wie gefällt
besten ? Als

Ihnen Marguerite am

Greta , überlegen und

behüten den Neffen vor

der Ehe .

GUSTI HUBER , H . HOLT

Theo Lingen , H . Thimig
Rich . Romanowsky , F . Schafheitlin

A Blähungen ?

Dr . Hähle ’ s
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

sollten .
Der Ortsgruvvensiibrer

des RLB .
« er . Äötschau .

Vie Wochenschau |
derichMderWrnat ;

Reifenberg i . T .

700 m ü . d . M . (am gr . Feldberg ) ■ Höchst

gelegener Fremdenverkehrsort im Taunus
Neuzeitliche Hotels und Pensionen
Ausk . und Prosp . Kurverwaltung .

Das vorzügliche Clae QR Df
Umstädter Brenner -BierUla “ AU Fl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

sachlich als Rita , die Mondäne , oder

als Marga , die Häusliche ?

Sehen Sie sich dieses köstliche

Lustspiel an !

Neue

Filmberichte
vom

Kriegsschauplatz
in Polen

Der Film

findet großen Beifall .

Er bleibt weiter im

Spielplan

Merzen ? Alken ? Stechen ? Nennen ? Mer sonst offene Wunden ?

Dann gebrauchen Sie die seitJahrzehntenvorzügllch bewährte , schmerz ,

stillende Heilsalbe „ Gentarin " . Erhältlich in allen Apotheken .

HERMANN HIRSCHBERG

HERMINE HIRSCHBERG geb . HARDT

Vermäh Ite

Dotzheim , Schlageter - Siedlung
16 . September 1939

Käthe v . nagy - lucie

ENGLISCH - GRETE WEISER

albert MATTERSTOCK

PAUL KEMP

GEORG ALEXANDER

in dem To bi s - Lu st sp i e I

Die Deulig - Woche bringt

Neue Polenkarten
Hermann Schellenbergsche
Buchhandl . (Max Schumann )
Wiesbaden . Rhei nstraße 56

HERMANN DAUB .

PAULA DAUB geb . Aßmann

VERMÄHLTE

Wiesbaden , 16 . September 1939

Arndtstraße 2 lorcher St - aße 9

Der örtliche LS . - Leiter .
I . SB. :

gez . Schmidt -Berger .

STAATE . GYMNASIUM UND
OBERSCHULE FÜR JUNGEN

Unterrichtsbeginn

Montag , den 18 . September 1939

Gymnasium
u . 1 . Kl . der Oberschule : 8 Uhr

2 . bis 8 . Klasse der Oberschule :
14 Uhr

Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . Taunus

Telephon 127

Fremdenheim und Caf6 am Waldesrand

Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt

Gute Verpflegung » Mäßige Preise • Prospekte • Liegestühle

Die Wochenschau zeigt die NEUESTEN BILDBERICHTE

von den Kampfhandlungen in Polen

Eppenhain i . T . • Haus Rossert
Kaffeerestaurant direkt am Wald

Pension ab 3 .50 , Telephon Eppstein 30

Glashütten i . T .

Gasthaus und Pension » Zur Krone «

Bei . : F. Spuck , Telephon 424 Königstein i. T .

Garagen — Zentral - Heizung - Fließ , kalt . u . warmes Wasser

Schmitten i . T .

400 — 500 m ü. d . M . - Reizvoller Luftkurort , prächtige Laub¬
und Nadelwaldungen . Preiswerte Gaststätten

Neuzeitliches schönes Licht - , Luft - , Sonnen - Schwimmbad

Wir zeigen das Lustspiel

Peter fpielt
mit dem ffeuer

( Der vertauschte Ehemann ) mit

Karin Hardt , als lustige Frau
Charlotte , um d ' esich alles dreht .

Hans Holt , als Maler Peter Urth ,
der sich für einen Rechtsanwalt

ausgibt .

Aribert Mog , als ungefährlich
gefährliche Konkurrenz .

Jupp Husse '
.s , der Tausendsassa ,

der die Verwirrung stiftet .

Dorit Kreysler , als energisches ,
modernes Mädchen , das sich
seinen Mann holt , u . a . m .

Oeffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat
September 1939 und in den Vormonaten fällig
gewordenen , an die zuständigen städtischen Kassen
zu entrichtenden Steuern und Abgaben nicht bezahlt
haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt .

Bis spätestens 21 . September 1939 sind zuzüglich
des verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :
1 . Grundsteuer .
2 . Sauszinssteuer .
3 . Gebühren für Müllabfuhr , Sandfangreinigung .

Kanalbenutzung und Strahenreinigung für
August 1939 .
ferner ein * Zwölftel des fälligen Monatsbetrages
an Grund - und Sauszinssteuer :

4 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für August 1939 einzubehalten und
abzuführen war .

5 . Getränkesteuer für August 1939 ,
6 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für Sep¬

tember 1939 ,
7 . Sandwerkskammerbeitrag II . Rate 1939 ,
8 . Schulgeld für die städtischen Schulen für

September 1939 . •

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
die kostenfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 15 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

BMmdM
für die luftschutzvflichtigen Teilnehmer der unter¬
brochenen Ausbildunaslehrgänge im Luftichutzbaus

Dotzheimer Strahe 24 .
Alle Teilnehmer mit den Lehrgangs - Nummern

68 . 69 . 70 . 71 . 72 und 73 erscheinen zwecks Fort¬
setzung ihrer Ausbildung Montag , den 18 . Septem¬
ber 1939 um 16 Uhr im Groben Saal des Luft -
schutzhaufes . Dotzheimer Strahe 24 .

Es wird darauf hingewiesen , das es sich bei
diesem Aufruf nur um die Lehrgänge handelt , die
am 30 . August d . I . unterbrochen wurden , und um
die Lehrgänge , die am 5 . September d . 3 .. beginnen

Taunusbund Ortsgr . Wiesbaden E . V .

( Rhein - und Taunusklub )

Sonntag , 17 . Sept : Hauptwanderung
in die nähere Umgebung und Besprechung
über den Ernteeinsatz . Abmarsch 9 Uhr am

Freseniusdenkmal (Dambachtal ) .

toWeinn öö WiNienM
m MMm .

Die Wiesbadener Schulen nehmen am Montag .
18 . d . M .. morgens 8 Uhr den Unterricht wieder am .
Die Schüler und Schülerinnen versammeln sich zu
dieser Zeit in den Höfen ihrer bisherigen Schulen .

Wiesbaden . 15 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister .

♦ Fox - Woche

Y zeigt :

X Generalfeldmarschall Göring
♦ spricht zum deutschen Volk

♦ Das Vorgehen der deutschen

I

Truppen in Polen

Die schwarze Madonna
von Tschenstochau

Der Ei nsatz unserer Luftwaffe

Der Führer an der Front

Unsere Truppen i. Eilmarsch
auf Warschau

♦ Polnische Gefangene werden
X verhört

X Die Deutschen umjubeln die
X einrückenden Truppen in
Y Polen

bekämpfen Sie mHdem
seit 40 Jahren bewährten Citro-
vanilfeschnell und wirksam. Sie
sollten es deshalb stets zur
Hand haben . Cn Apotheken
6 Pulverad .12Oblaten -Pckg.
RM —.9b In Oblatenform
geschmackfreiesEinnehmen.

I6 > \ Verlangen Sie ausdrücklich:

CITRO VANILLE

wr * WMlmAm
1 . Die ausreichende Entrümpelung dient der

Herabminderung der Brandgefahr . Die Ent -
rümpelungspflicht ist gesetzlich festgelegt .
Die Bevölkerung wird hiermit nochmals nachdrück¬
lich ausgefordert , die einwandfreie E n t r u m v e -
l u u g sofort durchzusübren . In den nächsten
Tagen werde ich entsprechende Nachprüfungen vor¬
nehmen lassen . Nichterfüllung wird dann nach den
gesetzlichen Bestimmungen bestraft .

2 . Rach den Bestimmungen der 9 . Durchführungs¬
verordnung zum Lustschutzgesetz vom 17 . 8 . 1939
( Reichsgesetzblatt Nr . 143 . Seite 1931 ss, ) sind rn
bestehenden Gebäuden — soweit vorschristsmahige
Luftschutzräume noch nicht vorhanden sind — lofort
behelfsmähige Lustschutzmahnabmen durchznsuhren .

Verantwortlich sür die Ersüllnng dieser Ver -
pslichtnna ist der Eigentümer , an seener Stelle der
Erbbauberechtigte oder der Niekbraucher .

Auskunst über die Durchführung der notwendi¬

gen Matznahmen erteilt die Bauberatungsstelle des
Reichslustschutzbundes . Ich erwarte , das , in allen
Gebäuden , in denen noch keine Mahnadmen für die
lustichutzmähige Unterbringung der Bewohner ge¬
troffen sind , diese » unmehr unverzüglich durchge -
führt werden . Die Durchführung des Ausbaues
werde ich durch die zuständigen Polizeireviere nber -
wachen lassen .

'

Ich weise ausdrücklich darauf hin . da « die Durch¬
führung mit Zwangsmitteln durchgesetzt werden
kann . 3m Hinblick auf den Zweck darf jedoch er¬
wartet werden , dah die Verantwortlichen aus der
Erkenntnis der Notwendigkeit heraus alle erforder¬
lichen Madnahmen beschleunigt durchsühren . ohne
dos , zu Zwangsmitteln gegrifsen werden mn « .

Der Polizeipräsident
als örtlicher Lustschutzleiter :

3 « Vertretung :
80 $. : Schmidt -Berger .

Wer wändert , soll wissen wo er rastet !

In den Hochtaunus : Mit der Bahn nach Niedernhausen , von hier » schwarzer Keil über Buchwaldskopf , Butznickel nach Schloßborn =

3 std . (Von hier Gelegenheit mit dem Postauto ab Glashütten nach Reifenberg und Schmitten ) , dann T Taunushöhenweg über Atzelberg , tppen -

hain , Rossert , Fischbach , Staufen , Eppstein — 3 Std . Von Eppstein mit der Bahn nach Niedernhausen . ____

Heute Freitag geschlossen
Ab morgen Samstag

täglich 8 . 15 Uhr

neues Programm :

„ Leuchtende Sterne

am Variete
“

9 auserlesene Attraktionen 9

Aufruf !

Die Bevölkerung wird aufgefordert , . keine
Liebesgaben oder Blumen in fahrende Kraftfahr¬

zeuge unserer Wehrmacht zu werfen , da hierdurch
sehr leicht Unfälle entstehen können . Trotz aller

guten Absicht sind auch die Kinder anzuhalten ,
diese Weisung zu beachten , zumal sie auch selbst tn
Gefahr geraten , angefahren zu werden .

Der Chef der Zivilverwaltung
im Operationsgebiet des Armeeoberkommandos

gez . v . Pfesfer .

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesem
das richtige Ges icht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

MÖBEL ede . Ar .

Kautsche , Sessel,Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

L. Scheltenberg ’sdie
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATT

La n g g a s s e 21
Telefon 596 31

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein froher u . heiterer Ufa -
Film nach der Operette

„MONI K A “

von NICO DOSTAL mit

HANS ! KNOTECK
WOLF ALBACH - RETTY u . a .

*
Des großartigen Erfolges wegen

2 . WOCHE
dazu der begeisternde Bericht der
UFA . 1O fr WOCHE
vom deutschen Siegeszug i. Osten

4 , 6 . 15 , 8 30

UFA - PALAST >$ >
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